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Der. kleine Krieg am ÖOberrbein im | ı rechten Nhein: -Ulfer abe mifitäriichen Schuß. .) Die 
September 1870. ie der Rheinftrecfe von der Schweizer Grenze bei Hüningen 
= a | 5i3 zur Lauter beitehenden Schifibrücen und Fähren wurden 

ı gleichzeitig, mit Ausnahme des Uchergangs bei Breiach, auf: 
gehoben. Die fliegende Brüce bei Hüningen ließ die Tran: 





Fr. von der Wengen.*) | 


Nachdem das Badilhe 5. Infanterie: Regiment in der ;  zöjiiche Verwaltung, deren Eigenthum jie war, in der Nacht zum 
Naht zum 16. Juli 1870 feine Sarnijon reiburg verlafjen 17. Zuli abfahren und das Material in den nahen Rhein: Rhone- 
hatte und nach Naitatt abgegangen war, mo bie vaterländiihe * Kanal verbringen. Ebenjo ftellten die Badiihen fiäcalichen 
Divifion behufg ihrer Mobilmahung concentrirt wurde, Aheinfähren bei Nheinmeiler und Neuenburg— Chalamps 
\ahen ji der Breisgau und die benachbarten Landihaften | ihren Dienft ein. Die zmwiden Kehl und Straßburg be: 


Itehende Schiffbrücfe wurde am 16. Juli Jomohl von Badijcher 


*) Theilmeile nach den eigenen Aufzeichnungen de Verfaflerd,  @ mer er nn: 
welcher mit Genehmigung des Großherzoglid; Badiihen Priegamini: | ie ;ranzöjücher Seite abgetragen und gleichzeitig der am 


fterium® damal3 dem 2. Bataillon 6. Badifchen Infanterie-Regimentg | tebten Rhein-Ufer befinpliche Theil der eijernen Eiienbahn: 
fi anfchließen durfte und bei deilen 8. Compagnie feiten® ihres . Brüde abgedreht. Die ebenfalls dem Badilchen Fiscus ges 
SHefs, deö nachmaligen, im December 1889 verftorbenen Oberften a.Dd.  hörige Schiffbrücde bei Alt-Breifah mollte das dortige Be- 
ae n on nn EN | zirfsamt am 15. Juli abfahren lajjen, mußte jebod vor- 
vervollitandigie Autor Jen aterial DUT te guligen Aufzeignungen » .  ®e. we. 

anderer Theilnehmer diefer bisher nur wenig behandelten Epijobe. läufig barauf en a ber sranzöjilge ‚PONATondan 
An gedruckten Deutihen Ounellen benugte DVerfaffer außer dem Breu- von Neu:Breijadh andernfa 5 mit der Eröffnung des euers 
Bilchen Generalftabswerf: , aus dem nahen Fort Mortier drohte Nur von einigen 


1) Erlebniffe der (Badifchen) reilenden Batterie im Feldzug 1870,71. . Gensdarmen und Zollbedienjteten bemadıt, blieb dieje Brücde 


R Garlöruhe 1871. “ “ daher biß zum 20. Auli’ftehen, wo jie endlich) von Badilcdher 
) in en Badiihen Pi; Drogoner- Sregimiente Seite abgeführt wurde, ohne daß man vom Feinde daran 
3) Freiherr Schilling v. Cannftatt, das Gioßherzoglid) | verhindert morben wäre. Am 22. Suli, dem Tage ‚der 
 Badiihe 5. Infanterie-Regiment im eldauge 1870-71. Ber: | Kriegserklärung von Baden an ranfreih, |prengten Badijche 
lin 1876. N "  Bioniere den gegen das vechte Nhein-Ufer gelegenen Pfeiler 


4) Schmidt, das Großherzoglic Badiihe PDragoner: ‚Regiment der Kehl-Straßburger Eifenbahnbrücde. 
im Yelbzuge 1870/71. Carlaruhe 1876. I j 


5) Wänter v. Danktenfhmweil, Die Geihihte des 6. Ba: *) In Freiburg und Lörrach blieben die Zandwehr-Bezirks-Come 
diihen Infanterie-Regiments Nr. 114. Berlin 1882, . mando® zurüd. 
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Zur Bemadhung bes Babijhen Oberrheins murben von 
den betreffenden Girenzgemeinden bewaffnete Schutmehren 
gebildet, welche unter Mitrwirfung des Zoll: Aufjichts-Perjonals 
bejonders zur Nachtzeit dem Ufer entlang Batrouillengänge 
unterbielten. 

Die neutrale Schweiz Icdhritt an ihrer Nord: und Melt: 
grenze zur Wuritelung eines flarfen Zruppen-Aufgebots. 
Die Bajeler Rheinbrüde murbe zur Sprengung und Mb: 
tragung vorbereitet. 

Der Berfehr zmilhen dem Badijchen Oberlande und 
ber Schweiz erfuhr dagegen Feine Unterbrechung, jo bak ber 
Feind in der Yage mar, nach diefer Nihtung ungeltört einen 
Kundichaftsdienit unterhalten zu Fönnen, für welchen in erfter 
Linie der ranzöjiihe Conful und die Beamten ber in Bajel 
einmündenben Gliäjier Ciienbahn einen mwillflommenen Stüß: 
punft boten. Gbenio blieb die Badiihe Nheinthal-Bahn 
zmoiichen jyreiburg und PBajel in Betrieb, obmohl bdiefelbe bei 
Klein:Kemb3 jo nahe am biejjeitigen Ilfer entlang läuft, day 
jie von ber gegnerijchen Seite durch Gemehrfeuer beitrichen 
mwerben Fonnte.*) 

Auf Franzdfiicher Seite wurden unter den Jurüftungen 
zum Striege die Beiagungstruppen von Belfort, Neu:Breijad) 
und Sclettitadt eilends von dort abberufen, um zu der 
‚seldarmee zu Itonen. in den betreffenden, ohmebies in ihrer 
Ausrüttung vernadplälligten Pläßen blieben nurihmache Depots 
zurid. Auch die 2 CavalleriesItegimenter, melde in Colmar 


| *) Schr rathfam würde ed gemefen fein, wenn man rechtzeitig 
bie zum Badilchen Territorium gehörigen Rhein Infeln abgeholzt 
hätte, um eine gebedte Annäherung be3 Feinde zu verhindern. 


970 


und Shüningen garniionirten, marjdirten aus. Dagegen 
lammelte jich jeit Mitte Auli bei Belfort und Colmar das 
T. Armee:Corp3 (Douay), und wurde am 4. Auguit bei 
Meülhauien concentrirt, von mo eine Divijion dejjelben zur 
Arme Mac Mahon’s abging. 

Zu diejer Seit entiandte ber Württembergiiche Kriegs: 
minifter zur Beruhigung ber dortigen Bevölkerung, melde eine 
Tranzöjiiche Invafion befürchtete, ein Detachement von 2 Ba: 
taillonen, 1 E3cabron und 1 Batterie unter Oberjt v. Seubert 
aus Ulm über den Schmarzmald. Von Donauejhingen burd 
bie Bälle des jüdlihen Schwarzmalbes vorgegangen, eridien 
bad Detadement Anfangs Nuguit im Babiihen Oberlande 
und bemonjtritte bier, ehr geichicdt geführt, am rechten 
Nhein:Ufer. Die Niederlage der Syranzöjiihen Waffen bei 
Wörth und die durch die Thätigkeit des Württembergiichen 
Detahements genährten "Befürdtungen, da ein Deutiches 
Sorps über ben Rhein in das obere Eljaiz einbrechen Fönnte, 
bewogen den General Douay zum Rüdzuge nad) Belfort, 
welcher in der Naht zum 8. Auguit ausgeführt murbe. 
Zugleih erhielt aber Oberit v. Seubert aus Karlärube 
bie Aufforderung, jeine demonjtrative Thätigfeit am Ober: 
rhein einzuftellen, da die Babijche Regierung befürdtete, dak 
bierdurh der Anlay zu größeren Complicationen gegeben 
und der eind zu einem Ginfalle in ba3 biejjeitige Gebiet 
veranlagt werben fönnte. Die Württemberger traten daher 
am 10. Auguit den Heimmarid nad) ihrem Baterlande an, 
momit bad Babifche Oberland wiederum ohne militäriichen 
Schuß mwar.*) 

*) Näheres über bieje Epifobe enthält bie Schrift des Oberiten 
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Indeilen fand aud auf Kranzdjiicher Seite eine meitere 
Sntblögung de3 oberen Gliafies ftatt, da das 7, Corps in 
ben Tagen vom 17.—21. Wuguft nah Chälond an ber 
Marne abging, um zu Mac Mahon’s Armee zu ftoßen. 
Dagegen jchritt gleichzeitig ein Deutihes Corps unter dem 
Seneral-Lieutenant v. Werder, mweldem auch die Babijche 
Divifion angehörte, zur Belagerung von Straßburg und 
beherrichte jomit das Unter:Eljah. Für die Verteidigung ber 
oberen Theile biejes Landes fanden daher unter ben ge: 
ihilderten VBerhältniffen nur bie ohnehin ungenügenden Be: 
jagungen ber befeitigten Bläße zur Verfügung, melde außer 
ben zurückgebliebenen Fleinen Depot3 vormiegend aus der 
bei der Mobilmahung aufgeltellten Garde nationale mobile 
(Mobilgarte) beitanden. Einen Erjat für Dielen Mangel 
an genügenden Streitfräften juchte man dur eine Volfg- 
bemafinung zu jchaffen, melde theil3 an die Garde natio- 
nale sedentaire jid) anichloß, theila die pvamald vielgenannten 
Franctireurs (jreiihügen) lieferte. Am Oberrhein maren 
für bieles Aufgebot beionders thätig der in Chalampe ftatio- 
nirte Kaijerlihe Nheinbau:{ngenieur Benard und ein Sohn 
bed reichen FFabrifanten Köchlin in Mülhaujen, Die zahl« 
reihen feiernden jyabrifarbeiter diejed induftriereichen Gebiets 
ergaben Material genug für ein jolhes Aufgebot. Auch 
die vielen Schmuggler und Wilbdiebe in ben Rhein-Dörfern 
und ben meiter rüdmärt3 am Harbtmald gelegenen Ortiaften 
ttellten ein für den Banbenfrieg jehr brauchbares Gontingent. 
Den Kern diejer Bolfsbemafinung bildeten die Douanierö 
dv, Seubert: „Die MWürttemberger im Schwarzwalde im Auguft 
1870." (Berlin, 1879.) | 


(Zollmädter), dad orftperfonal und die ‚Feuerwehren der 
Städte Die Waffen lieferte die Negierung ; theild waren 
ed umgeänderte Mini6:Gemehre A la tabatidre, theil3 auch 
alte Bercuffiond:Gemwehre. Dagegen führten die Zollmädhfer 
burdgängig das Chafjepot: Gewehr. Der meitaus größte 
Theil diefed Yufgebot3 beitand aus einem verrufenen Gefindel, 
bad jeder Scandthat fähig, nicht nur für das feindliche, 
jondern au für dad eigene Land eine ernftlihe Bebrohung 
bildete. 3 war von der ranzöliihen Regierung unver: 
zeihlih gehandelt, jolden Elementen Waffen iu die Hand 
zu geben. 

Uebrigend erjhienen Anfangd September, mie und bie 
‚solge zeigen wird, am Oberrhein auch jfreiihügen aus ent: 
fernteren Landestheilen von Kranfreih, in melden wir bie 
Vorläufer ber demnädjft unter dem General Cambriel 
bei Belfort und Langres fih jammelnden Bogejen:Armee zu 
erblicdten haben, 

Snjomeit e8 die beihränften Mittel geitatteten, wurbe 
an der Armirung von Belfort, Neu:Breifah und Schlett: 
jtadt fortgejegt gearbeitet. Aber die Vertheidiger diefer ‘Plätze 
maren, wie jhon oben angebeutet, in übermiegenber Anzahl 
Mobilgarden.*) 

Belfort hatte nur eine Bejaßung von 4000—5000 Mann, 
zumeilt Mobilgarden, welche mit alten Gemehren bemafinet 
waren. 

Die Bejakung von Neu:Breifah beitand damals aus 
ben Depot3 bed 74. Linien-nfanterie-Itegiment3 unb bes 


*) Nicht 200, wie vd. Wänfer, a. a. OD, Seite 81, augiebt. 
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Bataillon Mobilgarde des Überrheins, den Mannichaften 
einer halben Batterie des 6. Artillerie-Negiments, jomie ber 
1. und 2. Batterie der Mobilgarde de Oberrheing, ber 
sreiihügen: Compagnie Breifah und der dortigen Compagnie 
der jebentären Nlationalgarbe, inögelammt ungefähr 2800 
Mann. (Siehe isler und Laurent, „Neuf-Brisach, 
Souvenirs de siege et de captivite.* Paris 1873, S. 
14.) Witte September wurden die Sollmädter der vor: 
liegenden Wheingrenze in ber ;Feltung zulammengezogen und 
2 ihmadhe Compagnien aus ihnen gebildet. (Siehe ebendort, 
Seite 35.) An yeldgeihüß hatte der Blak nur 4 gezogene 
Bierpfünder, für melde jevody noch feine Beipannung vor: 
handen war, jo dan bie seitung einer Nusfall-Batterie ent: 
behrie. Erit im September, mie es jheint, gegen Ende bieies 
Monatd, wurde eine Anzahl Pierde zu bielem Ymede an: 
gefauft (jiehe Nieler und Laurent, a. a. ©,, Geite 39). 

Die Beiakung von Schletiitabt zählte beiläufig 2000 
Mann. 

(Fortiegung folgt.) 
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Die Nadricht von diefenm Leberfalle rief im Badilchen 
Dberlande eine nicht unbedeutende Aufregung hervor, beionderg 
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Der Kleine SHrieg am Oberrhein im 
September 1870. 


| 





it in den Ortichaften am Rhein. Man befürdhtete, day die 
dr. von der Wengen. Einfälle feindlicher Abtheilungen in größerem Mapltabe jich 
(Fortiegung.) wiederholen dürften und hierbei das verrufene Eliäller Ge: 


Am BL. Auguft Morgens 6 Uhr jchiffte nun eine findel die Gegend mit Plünderung ‚und Brandlegung heim: 
50 Mann*) ftarfe Bande unter dom Schube eines dichten fuhen mürde. Die Einwohner in den Badilden Nhein- 
Nebel3 bei Bellingen (oberhalb Neuenburg) über den Nhein dörfern, von der Schmeizer Grenze biß über Neuenburg 
und drang bi3 zu der dortigen Babiihen Giienbahnitation  Hinaus, welche Waffen bejaken, griffen zu benjelben und 
vor, mojelbft fie einige Zelegraphenftangen umbieb, ohne Hifdeten Schußmehren, denen fi die Steneraufieher und 
jedoch den Telegraphen:Apparat und ben Bahnförper zu Gensdarmen auf diefer Strede anjchloffen. Aud) aus den 
zerftören. Die vollkommen überraihten Einwohner leilteten rüchmärtigen Ortihaften eilten Schügenvereine, Feuerwehren 
feinen Widerftand, jo daß die Bande, melde ji weitere und fonftige Bemwaffnete herbei, um in Gemeinihaft mit den 
Ausschreitungen nicht zu Schulden fonmen fie, nad einer Sinmwohnern jener Dörfer dag Nhein-Ufer zu bemadhen.*) 
im Wirthshanje eingenommenen Labung, für melde ber Chalamps mwurde der Hauptiammelplag für die feind- 
Wirth freimillig auf jede Bezahlung verzichtete, unbehelligt lihen Banden. Außer den Freifhüiken und fonftigem Gefindel 
fi) wieder einfhiffen Fonnte. Sie bemächtigte ji) zugleih der rückte au eine Compagnie Nationalgarde aus Mülhaujen 
5 dort liegenden, zum Nheinbau gehörigen fiscalijchen Steine  Hahin.**) Dagegen waren auf Badiicher Seite die freiwilligen 


“ fähne und fuhr mit denielben jtromabmärts nad Chalampe, | Schutmehren von Müllfeim und Sulburg nad Neuen- 
gegenüber Neuenburg, mo eine größere Anfaminlung von 


Bemwaffneten ftattfand und durd) fortgejeitten Zuzug ji) ver: Briienichlage angelfammelt wirden, zur Necognoschrung dahin aus: 
jtärfte. Auch die umgehauenen Telegraphenitangen führte gerückt waren. Nach den Ausjagen von Bellinger Einwohnern beitand 
die Bande als Siegestrophäen mit jih. Die erbenteten dieje Pande aber meistens aus theilweile befannten Leuten der gegenüber 


liegenden Nheindörfer. Arriger Weile verlegt v. Wänfer, a.a.O,, 
Seite 81, diefen Meberfall auf den 26. Auguft. Ebenio umrichtig 
geben dafür Risler und Zaurent den 30. Auguft an. 


Kähne wurden in dem alter Nheinbette hinter dem jeit der 
Stromcorreetion erbauten Damme in Sicherheit gebradt.”*) 


*) Nicht 200, wie v. Wänfer, a. a. D., Seite 81, angiebt. *) Yu Freiburg ging der Landiwehr-Bezirkf:Commandeur, Oberft 
**) Nach Risleriumd Laurent, a.a.D., Seite 22, wäre Diefer Kamm, mit feinen wenigen Leuten, jowie einer Anzahl Gensdarnten 
lieberfall von den Breifacher Freiihügen umternommen worden, welche md Polizeidiener fofort mitteljt Eijenbahn nad) Bellingen. 
aufdie Nachricht, daß von Deuticher Seite bei Chalampe Bontons au einem **) Siehe Nisler und Laurent, a. a. D., Seite 28, 
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burg zur Unterftüßung ber bortigen Bürgerihaft geeilt. 
Der Feind begann hier bereitö an dieflem Tage vom linfen 
Nhein-Ufer aus .die Deutihen Schukmwadhen zu beichießen. 
Ein Wadtmeilter der Gendbarmerie murde hierbei fchmer 
und ein Landmann leicht vermunbet, Der eritere erlag einige 
Mochen jpäter feiner Blefjur. 

Noch in der Nadıt zum 1. September traf auf feindlicher 
Seite eine Colonne von 500 Mann in Banzenheim (dem 
näditen Dorfe von Chalampe) ein. Dielelbe war aus 
auserlejener Mannfchaft ber Bejakung von Neu:Breilach 
gebildet worden und hatte am 31. Auguft um 5 Uhr Abends 
bielen Plab verlafien. Gegen Mitternadht in Banzenheim 


angelangt, verbarricadirte fie bicfen Ort und janbte ihre . 


Bortruppen bi3 Chalampe.*) 

Unterbefien war aud auf Deutfcher Seite militärische 
Hülfe im Anzuge Auf Anorbnung ded Badilden Kriegs: 
minifteriums wurde das 2. Bataillon des 6. Badilchen Sn: 
fanterie: Regiment3 (Major Dern) aus MRajtatt mittelft 
Eilenbahn nad dem bebrohten Dberlanbe entiendet und traf 
noh am nämlihen Tage (31. Auguft) gegen Abend in 
Müllheim ein. 

Hier murbe bie ftellvertretungsmeile vom Bremier-Xieute: 
nant Müller geführte 5. Compagnie debarfirt und erhielt 
ben Nuftrag, nad Neuenburg zu rüden, um bie bortige 
Rbeinitrede aufwärts bis Steinenitabt zu jichern. 

Die alsbald fortgeiegte Gifenbahnfahrt führte da8 Ba- 


*, Nadı Risler und Zaurent, a.a.D,, Seite 23, melde 
dieje Detahirung irrthümlich auf den 30, Nuguft verlegen, hätte man 
beim Ausmarfh von NeusBreifach noch feine tenntniß bon dem 
Bellinger Ueberfall gehabt. Beide Wutoren glauben vielmehr, dah 
bie Golonne zu bem Zmed ausgefenbet wurde, um Repreilalien bafür 
zu üben, weil 3 Tage aubor Babiihe Truppen bei Neuenburg ben 
Nhein überfchritten und Ghalamps neplünbert hatten. Auch ein Bei- 
ipiel Franzötiicher Geihichtichreibung ! 


taillon nod bis Schliengen, von mo jofort die 8. Compagnie 
(Hauptmann Zepf) an den Rhein vorgeihoben wurde. 2 
Züge berjelben beiegten Yiheinmeiler, der 7. (Lieutenant 
Siefert) Bellingen. . 

Die 6. und 7. Compagnie verblieben al3 Relerve in 
Schliengen. 

Die 5. Compagnie traf um 8 Uhr Abends in Neuen: 
burg ein, von den bort verjammelten Schußmehren mit Be: 
geijterung empfangen. mei Züge der Compagnie bezogen 
in diefem Orte, melcer etma 500 Meter vom Rhein auf 
dem biejen Strom begleitenden Höhenzuge liegt, Alların: 
quartiere, während der 2. Zug nah Steinenftabt (zmifcdhen 
Neuenburg und Bellingen) rückte, 

Die beiden an den Rhein vorgeihobenen Gompagnien 
unterbielten während ber Nadıt einen lebhaften Batrouillen: 
gang am dieljeitigen Ufer, ‚melden die 5. in nördlicher 
Richtung bis SJinten ausdehnte. 

No in der nämliden Wadht (zum 1. September) 
trafen au von dem zum Belagerungscorps vor Straßburg 
gehörigen Babiihen Detadhement ir Kehl die 1. und 2. Com: 
pagnie 6. Infanterie Regiments und 4 Geihüße der Batterie 
Seldened unter Jührung bed Dberjt-Lieutenants Kraus 
(erfteren Htegiments) mittelit Ciienbahn in Mülheim ein und 
murben bajelbit zur meiteren Verfügung ausgeidhifit.*) 

‘sn Ipannender Örmwartung verging die Wadıt, ohne bag 
jedvod die Ruhe geitört worden wäre. 

Die Schußmehren von Müllheim und Sulzburg ver: 
liegen um 4 Uhr früh (1. September) Meuenburg, um in 


— 1 1 —— non 


*) Nach bem Preußiichen Generalftabswert, II. Theil, Band 1, 
Scite 126, fol ji ein Zug Dragoner bei diefen Truppen befunden 
haben. Berfaffer fan bier nicht aus einener Anfchauung berichten, 
aber Andere willen fich nicht zu erinnern, bamals bei Müllheim Bra: 
goner gejeben zu haben. 
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ihre Heimath zuriiczufehren. Gin dichter Nebel lagerte über 
dem Mheine, al3 Premier-Lieutenant Müller in Neuenburg 
um 6 Uhr Moragend von einer Patrouille die Meldung er: 
bielt, day am ranzöfiichen Afer jih Menichenitimmen ver: 
nehmen lieien und bort allem Anicheine nad gearbeitet 
würde. Premier Lieutenant Miller entfendere fofort eine 
tärfere ‘Batrouille unter Sergeant Mad an ben Rhein hin: 
unter nach dem bieljeitigen Yandungsplage und machte jich 
jelbft auf, um dort an Ort und Stelle über bie Sadjlage 
jich zu informiren, Während er nod) auf dem Wege dahin 
begriffen, ihmand plößlich der Ichel unter dem Einfluffe der 
burchbrehenden Sonne. Sofort fielen auch mehrere Schülle 
vom ;Franzöjiihen Rhein-Ilfer aegen ben ‘Bremier- Lieutenant 
Müller und bie Patrouille des Sergeanten Mad. Der 
eritere ließ jofort diele Batrouille an dem vorliegenden Nhein- 
bamme Stellung nehmen und z0q, da das ;Sranzöjiiche Alfer 
ih Starf bejeigt erwies, unverzüglich jenen Cchüßenzug aus 
Teuenburg beran, melden er hinter dem Nheinbamme ent: 
wicelte, mährend der 1. Zug als Mejerve in jenem Ort 
verblieb, Ein lebhafıcs Feuergefecht entbranmte nunmehr mit 
bem gleichfalls hinter dem jenieitigen Nheinbamme eingenifteten 
Gegner und geitaltete jih um jo lebhafter, als auf Frans 
zöjiiher Seite aud) das Breifaher Detachement aus Banzen: 
beim herbeieilte und in den Kampf eingriff.*) Nachdem das 


+, Mic Nisler unb Laurent, a. a. D,, Seite 28, berichten. 
war biefed Detahement fon amı frühen Morgen von Banzenheim 
nadı &halanips gerückt und unter dem Schuge bes berrichenben Nebels 
bi3 an ben Rheinbanım vorgegangen, aber wieber nach eriterem Orte 
zurüdmaricirt, ald man die erbeuteten Bellinger Schiffe im Altrhein 
burd) das (inichöpfen von Mafler verientt hatte, Aber kaum in 
Banzenbeim angekommen, ichallte Das bei Neuenburg entbrennende 
»peuergefecht berüber, was fir jene Abtheilung das Signal zur io: 
fortigen Hüdlehr nad) Ehalamp‘ mwurbe, ME das Detachement von 
diejem Torfe gegen den Rheindamm vorging, gerieth es in das yener 
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‚rener bi 10 Uhr Bormittagd in unverminderter Seitigleit 
iiber dem Rheinipiegel getoit hatte, ermattete «3 und jchrmieg 
endlih. sTeindlicherieitö begab fih das Breiladher Detadhe- 
ment auf den Rücdmarih und jcheint no am 1. September 
oder Ipäteitend am folgenden Tage wieder in jener eltung 
eingetroffen zu jein.*) 

Die Babifhen Truppen verloren einen Xobten, ben 
Muöketir Glüdler. Der Gefreite Scherzinger murbe 


Ihrer verwundet; Musfetier Weber trug ihm in opfer: 
müthiger Bethätigung jeiner Kameradihaft trot bes heftigen 
feindlichen Feuers zurüd, 

(Fortiegung folgt.) 


) 








der Rabiichen Infanterie und verlor hierbei einige Bermunbete, unter 
ihnen dem Unterlieutenant Guifjfe, weldem eine Hand burhichoffen 
wurde. 

+, Da bei Risler und Yaurent ba8 Gefedht bei Neuenburg 
irrthümlich auf ben 31. MAuguft verlegt wird, jo bleibt e& fraglich, ob 
ber bort angegebene Zeitpunkt ber Rüdfehr nad Breiiah, 1. Sep 
tember, widyt vielleicht auch m einen Tag zu früh gegriffen ift. 

**), (Fr wurde hierfür mit der Babifchen filbernen Garl Friebridie: 
Militärverbienit:Miebaille belohnt, 
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Der Kleine Krieg am Oberrhein im Das Detahement des Oberft: Lieutenant? Kraxs in 
HSeptemßer 1870. Müllheim hatte am 1. September Morgend einen Zug der 
= Bon 2. Compagnie unter Premier:Lieutenant Mebtger auf der 

Fr. von der Wengen Eifenbahn zu einer Necognoscirung biß zur Schmeizer Grenze 


entiendet. Cine mit Bohlen geblendete Xocomotive und 
einige Gitterivagen führten bieje ‘Batrouille bi zur Station 
Leopoldshöhe, mo diejelbe debarkirte und bi8 an ven Nhein 
gegenüber Hüningen vorging. Dielelbe nahm jedoch Feine 
feindlihen QIruppen wahr und Ffehrte daher auf dem näm: 
lihen Wege, wie jie gefommen, ımbehelligt nah Müllheim 
j : urüc. An Nolge deilen erhielt der Oberjt : Lieutenan 
(Semwehrfeuer bei Neuenburg von Neuen über den Mhein, 3 3 N N ” i un en 
‚ I, . er ı Kraus von General:Lientenant dv. Werder den Befehl, 
hervorgerufen durch den ;yeind, welcher jofort zu jchienen a a RE 2 
ı mit leinen 2 Gompagnien und 4 Geihüten wieder nach Steh 
pflegte, wenn cv eines Dentihen Soldaten anjidhtig wurde, | 0 ER = 
zum Belagerungs:&orps einzuriicen. Joh am 1. September 
aber zu einem Gefechte von größerer Dimenjion fam es niht due we RR 
_ verliegen dieje Truppen per Bahn Müllheim, wogegen die 
mehr.) MORIRCHESSNLHUDNN R » 6. Compagnie mit dem Bataillonsftab von Säliengen dahin 
Der Poiten in Steinenitadt war von den ‚Sranzofen nicht i rdete 


beunruhigt worden. Toagegen wecielten die Borpolten der a; ie ERRSS 
Die 7. Compaanie ftreifte Nachjmitta S 
8. Compagnie bei Rbeigmeiler Schiülje mit dem jyeinde tiber | - =ompag Itreifte Nadmittags von <ähliengen 


den fen mit 2 Zügen gegen Gfringen, während ein Zug unter Lien- 
._ tenant Toyrie, wie ‘Premier:Lientenant Meßger am Morgen, 
auf der Gifenbahn bi8 Neopoloshöhe ging und von hier ans 


(Forsiegung.) 

Auch der ‚seind verlor, injomeit man wahrnehmen fonnte 
und was Ipäter durch die Nusjagen von Ginmohnern in Cha: 
lampe betätigt murde, eine Anzahl von Todten nud Ber: 
mundeten.*) 

Zeitmeile fnatterte in weiteren Berlaufe de3 Tages das 


Bun Aus der Dentihen Stellung jah man während deö Gefehts | 
einen feindlichen Anführer mit vother Schärpe, welcher, fid) dem Fener 


erponirend, eine große Nübhrigfeit entwickelte und feine Leute ermutm= Bra Duningel SELDBNDSEITIR, er fehrte Abends AN den 
terte. Plöglich verichwand er hinter dem Nheindamım, und das Fran: beiden anderen, gleihfalld wieder in Schliengen eingetroffenen 
zöftiche Syeuer veritummte damit für einige Zeit. Entweder war er | Zügen mit der Meldung zurück: am ranzöliihen Rhein: 
getöbtet ober jchmer verwundet, aber offenbar jcheint diefer Vorfall | Ufer bei Hüningen zwar Menjchen-Anfammlungen, morunter 
tiefen Eindrud auf die feindliche Mannjchaft gemacht zu haben. ı  aud) Bemwaffnete, wahrgenommen zu haben, melde jedoch Feine 





**) Unerwähnt mag hier nicht bleiben, daß die Kellnerin aus dem de ne  y . 
Gafthof zum Schlüffel in Neuenburg muthig genug war, den Truppen | seinbieligfeiten gegen die Patrouille ausübten. 
| 


am Rheindamm Grfriihungen zu überbringen. | Am nämlihen Tage (1. September) wurde das Erjat- 
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Bojiert) von Durlah per Bahn nad) Freiburg befördert, welcher eine Wade auf dem Pavillon des eine weite Umficht 
um bier die Mejerve für dad Detadhement im Oberland zu bietenden Siteiner Kloßes poftirtee Die übrigen 11/2 Züge 
bilden. *) befegten Gfringen. Ein feindlicher, etwa 30 Mann ftarker 

Den 2, September rüdte aub die 7. Compagnie 6. Toften, melder bei ftein jenjeit3 des Rheins Itand, ließ 


Detachement des 5. Babiichen Infanterie-Megiments (Major || einen halben Zug unter einem Unteroffizier in Jftein zurück, 
Badiihen Anfanterie: Regiments von Scliengen nad Müll: | fie auf dem an diefem Sırome entlang führenden Wege un: 


heim, jo daß nunmehr 2 Compagnien bajelbit vereinigt waren geliört vorüberziehen. Der Schübenzug ber 8. Compagnie 
und wie bisher die Ptejerve für den Nhein:Corbon bildeten. ' (Lientenant Beck) verblieb dagegen in Itheinmeiler und hatte 

Die Nedereien bei den VBorpoften am Mheine dauerten | einen detachirten Bolten in Klein-Kembs.*) 
fort, ohne dag fich jevoch cin lebhafteres Feuergefedht entwickelt | Sleichzeitig ging die 6. Gompagnie (Hauptmann fFreis 
hätte.**) Andefjen tauchten oberhalb Itheinmeiler biß zur herr v. Beust) per Bahn von Müllheim nah SHaltingen, 
Schweizer Grenze am tyranzöfiihen Whein-Ilfer bemaitnete um den Gordon bis zu der aud jet nicht geiperrien Schweizer 
feindlihe Schwärme in größerer Anzahl auf, jo daß eine Grenze zu vervolljtändigen. Sie etablirte einen jtärferen 
Verlängerung bes biefjeitigen Gordon in jener Nihtung  Unteroffizierd:Poften in Zeopoldshöhe, welcher gegen Hüningen 
angeordnet wurde, beobachtete. 

Von der 8. Compagnie, melde ihren nah Bellingen Das Babiihe Bataillon war jomit von Vteuenburg bis 
betadhirten Jug einberief, vücdten daher Nachmittags 2 Züge nabe Bajel in einen dünnen Gorbon aufgelöjt, die 7. Com: 
(der 7. und 8.) rheinaufmärts nad Efringen ab. Sie liegen pagnie al3 Rejerve in Müllheim. Aber die Nothmendigfeit, 

' die am Rhein gelegenen Badiihen Dörfer gegen Ueberfälfe 

*, Die Eriag:Abtheilungen der Badifchen Infanterie wurden nicht ber feindliden Banden zu jhügen, nöthigte zu bieier Ser: 

(Friag-Bataillone, jondern Grjag-Detadhements benannt, ba fie wegen Iplitterung der ohnehin ungenügenden Streitfräfte. Für bie 


Mangeld an Shargen nicht in Gompagnien und Züge gegliedert werden 


h ge Be Truppen mar ber Dienit bamals ein auBerorbentlid be: 
fonnten. Das 5. Erfag- Detahement zählte mit Emichluß der ihm 


nad Freiburg folgenden Handiverfer-Abtheilung ungefähr 1200 Mann, Ihwerlider, da jie Jo zu Jagen Tag umd Nadt in Bereit: 
Huber dem Detachements-Gommanbeur hatte e8 nur 3 Subaltern: Ihaft Ntanden. | 

Offiziere, von welchen ber eine an ber Spige ber Hanbwerfer-Abtheis Nod war der Jeind am 2. September auf der Strede 
lung ftand. Der Bataillons:Mbdjutant fehlte, an deilen Stelle verjah von Gron:Kembs (Klein: Kembs gegenüber) bi3 Hüningen 


ein fyelbiwebel den Bureaubdienft. Dagegen befand fih ein Jahlmeifter 
bei dem Detachement. Grit gegen Mitte September wurde das De: 
tachenıent, abgejehen von den Handwerkern, in 2 Mbtheilungen ges 


zu feinen Feindieligfeiten geihritien. Aber in der folgenden 


gliedert, deren jede ein Lieutenant commandirte. +), Fin rührendes Beifpiel von Gattentreue gab bie hier in 

++) Dei einen am 2, Vormittags vor Rheinweiler ftattfinbenden Ffringen eintreffende Frau eine# verheiratheten Rejerviiten ber 8. Com: 
Sepläntel wurbe allem Anjchein nad auf feindbliher Seite ein Mann pagnie, weldye nunmehr benjelben begleitete und mit ihm Das Quartier 
töbdtlidy oder jchwer verwundet, denn man hörte plößlid; über ben theilte. Im ihrem Sonntagsitaate folgte fie, mit den Ihränen fäm- 
Mhein berüiber den Schrei: „EC je, mich hätt!’#!” Dierfwürdiger Meile pfend, ber wmarlchirenden Gompagnie neben ihrem Manne. Der humane 
erbielten 2 Leute dceB dortigen Badiichen Boitens ohme weitere körper: Gompagnie: Eher überjah bie Anmelenheit der ganz ehrbaren Frau 
liche Verlegung Schüfle durd) die Dolenbeine, und ließ fie gewähren. 


= ZZ er 
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Nacht erichien Sitein gegenüber ein Itarfer Schwarm unb 
bemonitrirte bier mit den icheinbaren Vorbereitungen zu einen 
slugübergang. Unter fortgeießtem Sciejen und Geichrei 
hämmerten md pochten die Kranzoien an ben bort auiammen: 
gebradıten Rähnen. Man jahb Behfadeln und Yaternen 
geihäftig hin: und bertragen, jo dar es den Anfchein ge- 
minnen fonnte, als ob der ;eind eine fteberhafte Thätigfeit 
zu einem Ginfalle nad) Baden entmwideltee Gegen Morgen 
hörte enblidy der nächtlihe Spuf auf, ohne eine andere 
‚solge gehabt zur haben, al3 die Babiidhen Truppen die Nadı 
bindurd alert zu halten. 


Mar bisher der Gilenbahn: Verkehr zmwilhen Freiburg 
und Bajel immer noch ungeitört Tortgeießt worden, io jollte 
berjelbe nunmehr eine jähe Unterbredung erfahren. MAIS 
der am 3. September Morgend 5 Uhr von freiburg im 
üblicher Richtung abgelajjene Berjonenzug auf der am Kheine 
gelegenen Station Klein:Kembs hielt, begann plößlich ein 
am jenjeitigen Ufer eingenilteter feindliher Schwarm, ben: 
jelben zu beichiegen. Die meilten Siugeln gingen zwar zu 
furz, Ichlugen aber doc zum Theil in den Bahndamm ein; 
nur eine pfilf über ben Zug und prallte an der nahen 
relöwand auf. Bermunbungen gab 23 daher niht. Der 
SJug fuhr Ichleunigit nad) Bajel weiter. Damit aber murbe 
vorläufig der Eilenbahn:Verfehr auf der gefährbeten Strede 
zwiihen Schliengen und Efringen eingejftellt.*) 


Rob am nämliden Bormittage landete ein minbeitend 
12 Mann Itarfer feindlider Trupp auf einer zunächft . Gf: 
ringen gelegenen, theilmeiie mit Bujchmerf beftandenen Nhein: 


*, Die Babiicdhe Fijenbahn-Verwaltung half biejer Unterbrechung 
für ben Berfonen:Berfehr infofern ab, daß fie die Jüge bis Ffringen, 
beziehungsmeije Schliengen gehen und zmifchen bdiefen beiden Stationen 
die Meifenden burdh bereit ftehenbes Landbfuhrmwerk befördern lieh. 
Der Büterverfehr mußte dagegen ruhen. 
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Siniel, 30q jich aber mwieber auf das linfe Ufer zurüd, ala 
er die Babiihen Vorpoften wahlam fand.*) 

Um jo belebter geitaltete jich aber der Nachmittag bei 
Efringen, ald um 3 Uhr ein ftarfer feindliher Haufen am 
ranzöfiihen Ufer erfhien und unter fortgefeßtem Sciehen 
und Schreien gegen 2 Stunden binburd in einer Ichlieylich 
nur Lächeln erregenden Weije bemonitrirte.**) Die Babildhen 
Bolten in Efringen und ftein fanden unterbejien in Ge: 
fechtäbereitihaft; aud) bie 6. Compagnie in Haltingen rüdte 
aus. Doc fick fein Schuß von Deutiher Seite. ndefien 
hatte ber feindliche Lärm anfänglih in den nädliten Urt- 
Ihaften eine nicht Meine Beftürzung hervorgerufen. Aus ber 
Kirche Fam, als der Syeind erihien, der Pfarrer beflüigelten 
Schrittd nad dem nahen Gfringen, mit der Meldung, daß 
er bie ranzofen jchon auf dem biejleitigen Ufer geiehen 
habe. Alsbald erihien auch fait athemlos der Bürgermeiiter 
aus dem benachbarten Sitein bei der vor Gfringen in Ge: 
techtäbereitihait ftehenden Abtheilung des Hauptmanna Zepi 
und bat händeringend um eine Berltärfung bed Boftens in 
erfterem Dorfe, ein Wunich, der jeboch bei der Schwäche der 
biefjeitigen Truppen nicht erfüllt werben Fonnte, 

Auf der Strede unterhalb Gfringen bi8 Neuenburg 





*, MS Lieutenant Siefert mit einer Batrouille nad biejer 
Rheins nfel vorging, Schloß fich ihr ber Welbwebel der 8. Compagnie, 
Haas, freiwillig an. Er irug jebodh weder Säbel, no Geimehr, 
jondern hatte nur einen Snüttel bei fi), mit dem er bas Gefinbel 
tobtichlagen wollte, weil bafjelbe, wie er meinte, viel zu erbärmlich 
märe, ald baf man fidh ber Maffen bebienen follte, 

++, Die in Efringen poitirte Mbtheilung der 8. Gompagnie war 
in Folge jener feindlichen Demonftration eben gegen ben Mhein in 
einem Graben ausdgeichmwärmt, ald Hauptmanır Freiherr v. Beuft 
aus Haltingen herangeritten fam und bie Botihaft von der Capitu: 
lation von Seban überbradte. Ein dreimaliges Hurrah, von Haupt: 
mann Zepf ausgebradht und jeitend ber Mannfchaft begeiftert er- 
mwiebert, begrüßte biefe Siegesbotichaft. 
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hatten im Berlaufe des Tages gleichfalls verichiedene Medereien 
ftattgefunden, 

Augleih wurde aber aud; von den biefjeitigen Söhen 
am Rhein die Wahrnehmung gemadt, dal auf feinplicher 
Seite im Verlaufe des Tages aus der Richtung von Belfort 
mehrfah Gifenbahnzüge eintrafen, melde, wie man burd) 
bas Fernrohr erfennen fonnte, Truppen ausicifiten. 8 
fonnte daraus auf bie Abjicht des Gegners gejchlojjen werben, 
am Oberrhein nunmehr zu einer größeren Unternehmung 
zu fchreiten, 


Gegen Abend trat auf der ganzen Linie Ptuhe ein. 
Nach der vorausgegangenen Icbhaften Thätigfeit des Feinded 
machte dieje allgemeine Stille eher einen befrembenben Ein: 
drud. Man fonnte die Möglichkeit mit als ausgeichlofien 
betrachten, daß irgendwo für die Nadıt ein feindliches Unter: 
nehmen in ber WBorbereitung begriffen war, wie 3. ®. bei 
Hüningen, wo ber ;yeind, mie man mwuhte, über bas bort 
im Ganal geborgene Material der früher bajelbit beitandenen 
Nrheinbrücke, beziehungsmeije jsähre verfügte. Die im Wer: 
laufe de Tages beobachtete Ankunft ranzöiiiher Truppen: 
züge fonnte eine jolhe VBorausiegung nur unterftügen, Die 
Nacht war ftocfinfter, weder Mond, noch Sterne leucteten, 


Um daher ben Feind über den jchwadhen Stand der 
biefjeitigen Streitfräfte zu täufchen und bei ihm den Glauben 
zu ermeden, daß Beritärfungen eingetroffen mären, murbe 
jeitend der 8. Compagnie auf dem Höhenzuge von Gfringen 
bi8 Itheinmeiler eine Anzahl von jTeuern angezündet, welche 
weithin über ben Nhein leuchteten.*) 


Unter ftrenger Bereitichaft verging die Nadıt. in 
merfmürbiges ZJulammentreffen war es, day zmwilchen 11 und 
12 Uhr bei Efringen ein jelten jchönes Meteor von jyran- 
zöjiiher Seite herüber geflogen fam. Momentan war in 
der Umgebung von Efringen Alle tageshell erleuchtet: ein 
greller Uebergang aus tiefer Finiternig zu biendender Helle. 
Am erften Augenblid Pfonnte man glauben, ber ffeind mürfe 
Leuchtfugeln, und der Beginn der Action jtände bevor. Sin: 
bejlen murde die nächtlihe Nuhe nicht geftört. 


*), Die Anregung zu jener Maßregel gab Verfaffer diefes, theil- 
weile unter dem GefichtSpuntte, bei dem Feinde vielleicht bie Meinung 
hervorzurufen, baß bie Preußische 17. Infanterie-Divifion im Badifchen 
Oberlande eingetroffen fei, weldhe in biefen Tagen, wie bamal3 burd 
die HBeitungen gemelbet wurbe, auf ber Yahrt nach Franfreich begriffen 
war, Die feuer wurden aud no in ben nädhftfolgenden Nächten 
unterhalten unb in ihrer Nähe von ben Spielleuten der 8. Gompagnie 
ber Bapfenftreich geblafen ober gefchlagen. Indeilen fonnte der jFeind 
bei ben noch oben zu fchilbernben Berhältniffen an der Schweizer 
Grenze nicht auf längere Zeit über die wahre Sadılage getäufcht 
werben. Am 5. Abenbs Teuchtete aber auf Franzöfiiher Seite von 
bem Bogefenfamme ungefähr in der Höhe von Golmar ein mädhtiges 
Feuer Herüber, über bejien Webeutung nichts in Erfahrung zu 
bringen gemefen ift. 

(Fortiegung folgt.) 
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Der Kleine Hrieg am OberrBein im ı Mobilgarden befekt, ee man Bor und Rathmittags auf 
September 1870. ı dem dortigen Gxercierplatß üben jehen fonnte. 

Rn I Vie Schweiger Grenze bei Bafel blieb inzwilchen fort: 

'  geleßt für den Verkehr offen. 3 wurde zwar von mili: 

täriicher Seite der Antrag auf deren Sperrung geitellt, mozu 
ih jedoch die Badifhe Regierung mit Nüdjiht auf die 
Neutralität der Schweiz nicht entichliegen fonnte. Der \yeind 
mar daher über Bajel Hinfichtlic) der militärischen Verbält- 
nijje im Badifchen Oberlande immer bald unterridtet. Wie 
Ihon früher erwähnt, hatte diefe® Kundichaftsmweien jeinen 
Stüßpunft in dem ranzöfiichen Gonful und dem Efjäfjer 
Bahnhofe zu Balel. Die Franzödjiihen Eijenbahn-Beamten, 
zumeift Gljäljer, gingen auf den dortigen Markt und fragten 
die dajelbjt ihre Erzeugniffe feil haltenden Weiber vom 
Badiichen Oberlande aus, die in ihrer Naivität Alles, was 
ihnen in militärischer Beziehung befannt mar, berichteten. 
Ebenfo ungeltört Fonnten dieje ranzöjiihen Rundichaiter, 
da die Grenze offen. war, das Badiiche Oberland durd) 
itreifen, ohne bejonderen Verdacht zu erregen, indem fie das der 
. bortigen Mundart verwandte Elfäljiische Jdiom jprahen. Der 
 Franzöjiihe Eifenbahn-Telegraph in Bajel übermittelte vie 
ein anderer in violetter oder chocoladefarbener ZTradıt ıc. aelanımelien Naceigien: nad; Beifort 3c., j0 dab man auf 


Nacı Chalamps rückte eine jofhe Compagnie, melde aus feindlicher Seite inımer bald von den Vorgängen im Badijchen 


Eu Re ‘  Oberlande i = Anz 
St. Denis bei Paris mwar.**) SHningen zeigte fi ‚von r unterridhtet war. Sonntag3 madten die Basler 


Fr. von der Wengen. \ 
Gyortjegung.) 

In Müllheim war im Berlaufe des 3. September 
der Sommandeur de8 6. Badiihen nfanterie-Itegiments, 
Dberft Bauer, aus Kehl eingetroffen und übernahm damit 
das Commando im Oberlande. 

Seitdem der Gordon jeine Ausdehnung bis zur Schmeizer 
(Srenze gefunden, wurde derjelbe täglich einmal auf der Eijen: 
bahn mittelit einer durch Bohlen geblendeten Locomotive 
von dem Degiment3: Adjutanten, Lieutenant Ecdfert, ober 
dem Bataillond-Adjutanten, Lieutenant Waizenegger, be: 
fahren. 

Am 4. September dauerten die Necfereien auf der ganzen 
Kinie fort.*) „Wan jah neuerdings Kijenbahnzüge aus der 
Richtung von Belfort eintreffen, welche wiederum Truppen | 
ausichifften. ES tauchten nunmehr am Rhein Schmwärme | 
von ranctirenrd in ‘Phantajie-Uniformen auf, jo 3. B. ein 
folder mit weißen Holen und langen rothen Strümpfen, | 





*) Die Abtheilung der 8. Compagnie in Efringen etablirte art khekkungen de3 Maires von Chalampe, diefe Compagnie, welche im 
diejem Tage Abends einen Unteroffizierd-Poften in der benachbarten dortigen Wirthahanfe jich toller Orgien hingab. Das hierzu erfor: 
Mühle von Kirchen. berlidhe weibliche Daterial wurde aug Mülhaufen requirirt, und es 

**) MWenn Berfaffer nicht zu irren glaubt, war c8, nad) den Mit- trafen von dort mehrere Leiterwagen voll Dirnen in Chalamps ein. 
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in bellen Haufen Ausflüge dahin und Fonnten „unbebindert 
von ber ganzen Aufltelung ver Babiihen Truppen Einjicht 
niehmen.*) 3 berridten in jenen Tagen Berhältnifje an 
der Schweizer Grenze, bei denen viel Geduld und Rangmutb 
bazu gehörte, rubiger Juichauer zu bleiben. Die Stimmung 
der Devölferung in ben Badiihen Grenzdiftricten war unter 
jolden Umftänden baber bamald gegen die Scmeiz eine 
ziemlich gereigte, inöbejondere aud gegen Baiel. 

Somobl um burdh die Untwidelung von Wrtillerie 
bie feindlihe Unternehfmungsluft zu dämpfen, mie aud 
die Gljäifiihen Rheinvörfer, in melden bie Banden Inter: 
funft fanden, zu züchtigen und damit bie" leßteren zum 
Abzuge zu nöthigen, traf am 4. September eine Babiiche 
leichte Erijab: Batterie (4 Vierpfünder) unter Major v. Elof: 


*, [3 Beifpiel für die Berhältniffe jener Tage mag bier folgen 
ber Rorfall Erwähnung finden. Finen Dann aus Bafel, welcher 
fihh für einen bort etablirten Schwarzwälder ausgab, führte fein Tonne 
täglicher Musflug in dad Babijdye Oberland nah Kfriugen. Er hatte 
hier die Unverjhämtheit, ohne daß ihm dazu cin Yinlaß gegeben 
worden wäre, dermaßen öffentlich über die Dentfchen zu fchimpfen, 
bak ihn Hauptmann Zepf verhaften md bei Wafier md Brod in 
einen Seller fperren lief. Mm anderen Morgen wurde er entlaffen 
unb trolte Heinmüthig nad Bafel heim, wo er fid vielleiht ala 
Märtyrer Deutfcher Barbarei dargeftellt haben wird. Ein ähnlicher 
Trall, welcher |. 3. viel Aufjehen erregte uud einen tragifcheren Aus: 
gang nahnı, trug fih im Winter von 1870,71 bei Shüningen zu. Der 
Auderbäder Sulzer aus Bajel fhimpfte hier auf Elfäffer (Webiet 
fo unverjchämt über die Deutichen, daß ihn einige Preußische Neferpes 
WUlanen feitnahen, binlegten und aan energiich mit ihren Neilpeitichen 
züchtigten. Nad; Haufe zurüdgelchrt, Tegte ih Sulzmer in's Bett 
und ftarb bald barauf. Da er wegen feiner trefflichen Zedferli befamut 
war, io naunte ntan die ihm bei Düningen zu Theil gewordene Kection 
„Wlanen:Federli”, 





mann aus SKarlärube (Gortesaue) mittelit Giienbabn im 
Müllheim ein. An ihrer Eigemihaft ald Griaß:Batterie er: 
mangelte jie der feldmäßigen Ausrüftung und war fomit 
and nur auf die Bropmunition beihränft. Jlachdeın bie 
Batterie in WMüllbeim übernadtet hatte, rüdıe jie den 5. 
früßgeitig zugweiie an dem Mhein. Der 1. Zug unter 
Lieutenant Brutichy marjhirte nah Bamladı, der 2., vom 
Batterie:Chef begleitet, nad; Blanjingen. Die beiden leteren 
Geihüge gingen auf der über dem Rhein jich erhebenden Höhe 
bei Blanjingen in Bojition und feuerten einige Granaten 
nad) dem gegenüberliegenden &liäljiihen Dorie Groß: lembe. 
Diefe Öranaten waren für die bortigen Cinmohuer im 
wahriten Sinne des Morts ein Blig aus heiterem Himmel. 
Zuerjt ftarır vor Ueberraihung, nbermannte fie jodann ber 
größte Schreden. Bald tönten Geihrei und Wehflagen aus 
dein Diorfe herüber, und man jah die Weute mit ihrem Wieh 
laudeinmwärts flüchten. Nadınittagd rücdte Major v. Eloß: 
mann mit jeinen 2 Geichüßen nach Kfringen, um auch bier 
dem ‚zeinde Mrtillerie zu zeigen. Wiegen den jenjeits des 
Kheing an dem Donanchäuschen unfern Moienan jtehenden 
Bolten wurden, ebenio wie gegen ein ihm als Sufluchtsitätte 
dienendes nahes Gehöft einige Schüfje abgefeuert. Bei der 
eriten Granate ftürzte der Yeind Hals über Kopi aus dem 
Donanehäushen und lief davon, fand jich aber jpäter, als 
bie Gefahr vorüber war, mieber auf jeinem “Bolten ein. 
Am nädhiten Morgen (6.) nod vor Eonnenaufgang maridirte 
Viajor v. Elop mann mit einen biefer Geichüge nah Blan: 
jingen zurüc, während das andere in Giringen verblieb.*) 


+, Menm Berfafier nicht zu irren glaubt, war cö am frühen 
Morgen des 5, September, daß die Hadilchen Borpoften bei Ffringen 
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Bei Chalanıpe, welches brfanntlich von ben jFranctiremre 
aus der Gegend von Paris beiekt mar, hatte, jich der 5. Sep: 
tember zu einen ziemlich belebten Bild geitaltet. Eine mehrere 
Tanfende zählende Menge Itrömte datelbit auiammen und 
aeberbete jich mie ralend. Selbit Weiber fehlten nicht, welche 
jih mit Tüngergabeln und Dreihflegeln bewaffnet hatten.*) 
Rad dem diesbezüglichen Berichte, welcher in der Mitlhaujener 
Seitung „L’industriel alsacıen“ eridhien, waren e8 die Jlatio 
nalgarben aus 12 Ortichatıen, welche bier zutammenttrömten. 

Sn der Meinung, dan bei Chalampe eine Brüde über 
den bein führe, drängte die ichreiende und tobende Menge 
nad) vormärtg, m fich zu einem Naubzuge auf das gejegnete 
Radiihe Oberland zu Stürzen,. Doch die Schranfe, melde 
der Nheinitrom bildete und die Beiakung von Nernenburg, 





Treiter gaben, ala anf einer vorliegenden Nein: Infel einige bewaffnete 
Blaufittel erichienen. Wie c8 fih alöbald Heraudftellte, waren c& 
MFinmohner aus dem benachbarten Zorje Aftein, welche aus eigenem 
(entich'nffe dort ala MWacdıtpoiten jich anfgejtellt hatten, ohne hierüber 
eine Meldung au bie Borpoften zu erjtatten. Der eine Edyuß gegen 
dieje Leute war aber fo gut aezielt, bat bad Seihoh am Zdhloffe 
be3 Gerchre, welches fein Befiger auf der Echulter trug, anfichlug. 
Troß biejer Marmiumg ereignete fidı aberınald ein ähnlicher yal am 
10. Septeniber, al$ Lieutenant Siefert mit 3—4 Mann, welchen 
fit) audy Verfafler dieics anichloh, die Rhein: Anfeln vor Efringen 
abpatronillirte. Anch hier kamen plöglich einige bewaffnete Blaufittel 
in Sicht, welche man für Feinde halten zu fünnen alaubte, da einer 
bon ihnen eine Bewegung machte, als ob er im Begriffe fei, ba8 Setwehr 
gegen uns anzufchlanen. Nur dem Umftanbe, daß bie dielleitine Pa: 
trouille nicht fofort Teuer gab, jondern mit dem Bajonnet vorging, 
hatten c& jene Yeute zu banken, nicht erichoflen ober verwundet worben 
au jein. MWie c& jich ergab, Waren e8 wieberum (Fiumwohier von 
itein, bie bier auf Mache gezogen. 
*, Nadı ber Nusjage bed damaligen Maires von Ghalampe. 


m 





m Sl er 








melche mie biäher Wremier: Lieutenant Müller befebligte, lieh 
jenen Wunjch feindlicher IUnternehmungsluft nicht in Erfüllung 
geben. Gegen 4 lIhr Nachmittags eröffneten ;mar bie jfran: 
zojen ein von den Babilhen Truppen ermwiebertes lebhaftes 
Gemwehrfeuer, welches gegen ? Stunden mährte. Andefien 
hatte ed dabei fein Bemenden, und die in Ghalampe ange: 


jammelte Menge zerftreute jich jodann wieder, um, jedenfalls - 


tief enttäujcht und miiiwergnügt, heimmärtö zır geben. Wach 


dem Beridht de& „Industriel alsacien* verloren bie jyran: 
zoien bei bieiem Gefechte 2 Todie und 2 Bermundete; von 
den legtieren mar ber eine jehr ichmwer biejiirt. 
' Truppen hatten feinen Berluft.*) 
(Hortjegung folgt.) 


Die Babiihen 


*), Huf weifen Beranlaffung diefe Jufammenrottung geihah, läßt 
fid) wegen Mangeld Franzöfiiher Cnellen nicht beitimmen. Lie Ba: 
rifer Zeitung „Libert* verkündete zwar in jenen Tagen mit vieler 
(mpbaje einen Finfal nah Siddentfhlandb, indem fie damit bie 
originelle Drohung verband, baf jeder Mann bes hierzu beftimmten 
Corps mit 2 Frlafchen Petroleum zur Anzündung bes Schwarzwaldes 
veriehen fei! Andeilen muB c& dahin neftellt bleiben, ob jene Menichen= 
Anfammlung bei Chalampe mit einen folchen, an höherer Stelle ver: 
tretenen Plane in innerem Aufammenhange ftand. 
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. oo. j Bun a u den Rhein al Eu ‚welche ‚ab es en 
| Der Kleine Srieg am Oberrhein im zeigten. Amar flog einmal eine Kugel = Frau nen 
SBeptember 1870. ohne jie jedoch zu verlegen. Die Artillerie bei Blanfingen 
Bon fand im Berlaufe jener Tage auch einmal Gelegenheit, auf 
dr. von der Wengen. eine Colonne uniformirter Kranctirenrs, welche eben aus dem 
(Fortjegung.) Walde hinter Giroß:Kemb3 deboucdiren mollte, Feuer zu 
Um 6. September madte die Badiihe Gijenbahn:Ber- geben. Der Szeind verfhmand Sleunigit, al$ die Granate 
maltung den Beriuch, auf der Strede Bajel— Freiburg den in ber Nähe der Colonne einihlug und einen vor einen 
Berfehr wenigitend für die Güterbefärderung wieder zu er: | Wagen geipannten Schimmel zujfammentiß. 
öffnen. AlS die betreffenden Züge — einer von Bajel und Erniter jchien jich die Situation geftalten zu mollen, 


der andere aus der Nichtung Freiburg — Klein:emb3 al8 am 6. Bormittags der auf dem Badiihen Bahnhofe in 
pajlirten, wurden jie jedody von dem jenleitigen feindlichen Bajel Itationirte diejleitige Polizei: Commiffär mit einem 





Boften befholien. Tag mittlerweile von Gfringen auf die | Transporte aus Sranfreich außgemiejener Deutfcher in Ef: 
‚Blanjinger Höhe zurücdgefchrte Geihißg (j. 0.) ichiefte dem: , ringen eintraf und dem Hauptmanı Zepf die Mittheilung 
zufolge einige Brandgranaten über den Nhein nah Groß: machte, auß zuverläfliger Quelle die Nachricht erhalten zu 
Kembs. Bald jtieg eine jchmarze Nauchjäule auf, und 8 haben, daß ein 25000 Mann ftarfes Franzdjiihed Corps 
entitand eim nicht umbedeutender- Brand, melder mehrere | von Belfort im VBormaridh begriffen jei, um über Hüningen 


Gebäude eingeäichert zu haben jheint. Auch die benahbarten ' in da8 Badiihe Oberland einzufallen. Da ver Polizeir 
Slfäffer Dörfer Klein: Landau und Niffer wurden von den | ommiljär verjicherte, für die Nichtigfeit diefer Nachricht 


2 Seihügen bei Baınlah) mit einigen Granaten bedadıt. ' einitehen zu fönnen und fogar die Nummern der betreffenden 

Ein bejondered Vergnügen jchien e3 in jenen Tagen ' Franzöfiichen Negimenter angab, jo eritattete Hauptmann Zepf 
dem Keinde zu machen, früh und Abenvs (zumeilen mar '' hiervon fofort tefegraphiihe Meldung an da8 Detachementö=. 
es ihon dunfel) dur einen gegenüber Klein:Kembs einge- Commando in Müllheim, welches hierauf jogleih von dem 
nifteten tärferen Schmarm bdieies Dorf mit einem Kugel: 5. Eriag-Detahement in Freiburg Beritärfung reguirirte. 
bagel zu überichütten. Der dortige Badiihe Poiten ermiederte Bon dem leßteren wurden demzufolge Ichleunigft ungefähr 
jeweil3 da8 Seuer, jecundirt von der Artillerie auf der Blan: 300 Mann der am beiten ausgebildeten Leute unter Führung 


finger Höhe. ndelien wurde das feindliche euer nur ge: 
fährlich für die Ziegeldächer und senftericheiben. der gegen 


des LieutenantS Lang in das Oberland entiendet, melde, 
mittelft Eifenbahn bis Schliengen befördert, von hier aus noch 
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anı 6. theild nady Bamladı, ıheild nah Blanjingen an den 
Nhein rückten. 

Zugleich ging ber Stab bed Babiichen Bataillond (Major 
Dern) nah Efringen; dad Detahements:Commando ver: 
blieb dagegen in Müllheim. 

Zur Verftärfung de Poftend in Neuenburg, melden 
zwar ber Feind jeit biefem Kage nicht mehr beunrubigte, 
rüdte ein Zug der 7. Compagnie (gegen 65 Mann) unter 
Lieutenant Doyie aus Müllheim dahin ab und tiberbies 
auch der Lieutenant Brutihy mit feinen ? Gefhügen von 
Bamladı. 

Als die lebteren noh am 6. gegen Abend in Steuen: 
burg eintrafen, madten jie alöbald den eind mit ihrer 
Anmelenheit befannt durh 2 mohlgezielte Schüffe auf das 


jenleitige Douane-Häuschen, au8 meldem der Gegner bisher 


häufig geihofjen hatte. 

ur die kommende Nacht (zum 7. September) traf 
Bremier:tieutenant Müller in Neuenburg die nöthigen An« 
orbrnungen, um bie vom jeindbe bei Bellingen erbeuteten 
Steinihiffe zurüdzubolen, welhe man vom Deutihen Ufer 
aus im Wlirbein bei Chalamp& halbverjenft Tiegen \eben 
fonntee Gr beauftragte hiermit den Lieutenant Dorie, 
welder oberhalb Weuenburg über den Nhein jeßen jollte, 
während bie beiden Geihüße, um den Feind abzuhalten, das 
Dorf Ehalamps und den Nheindanım abmärt3 von der 
Stelle, mo die Schiffe lagen, unter Feuer nahmen. Das 
Metter begünftigte da8 Unternehmen, da ji zu ber nädıt- 
fihen Finfternig noh Megen und Wind gejellten. WIE 
gegen Mitternacht die Artillerie bei Neuenburg ihr jyeuer 
eröffnete, jchifite Pieutenant Doyie mit 1 Unteroffizier und 
20 Mann jeined Juges, von einigen ortöfundigen Scifjern 
geleitet, über den thein und landete, vom jeinde unbemerkt, 
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glüdlihb am jsranzöjiihen Uier in der Nähe der Stelle, mo 
bie bemupten Kähne lagen. Während er mit ver Hälfte jeiner 
Mannichaft weiter vorwärts gegen Ehalampe an einem Damm 
Stellung nahm, jchritten die übrigen Leute zur Flottmahung 
ber halbverjentten Edjiffe, indem fie mittelft der mitgeführten 
Kübel das Wafler ausichöpften. Die beiden Geichüße fuhren 
unterbefjen fort, zeitmweife einen Schuß gegen ben Rheindamm 
und Ghalamp& abzufeuern. in jpannender Erwartung ver- 
ging bie folgende Stunde, Deben Nugenblid Fonnte man 
erwarten, bab ber ifeind die Fleine Schaar am Franzöjiidhen 
Ufer augriff und ihr den NRüdzug abihnitt. Doch blieb 
Alles ruhig; es fiel Fein Schuß von feindliher Seite. Das 
fühne Unternehmen gelang vollitändig.. Bis 3/42 Uhr 
Morgens mar bie Heine Schaar mit vier der Bellinger Kähne 
und dem Franzöfiihen Douaneihiff „le Heron“ auf das 
Deutihe Ufer zurüdgefehrtt. Das fünfte Bellinger Edhiff 
lieg man, ba es jich als fehr jchabhaft ermies, den bein 
abwärts treiben. 

Mocdte aud no am 6. Abends aus Lörrad bei dem 
Bataillong-Commando in Efringen die Meldung einlaufen, 
daß einer nach erjiterem Drte gelangten vertraulichen Nad: 
ribt zufolge ein Sranzöfiiher Einfall in das Badilhe Ober: 
land zu erwarten ftehe, jo jollten doch dicje Gerüchte nicht 
zur Thatiache werden. Das aus der Richtung von Belfort 
avijirte Franzöjiihe Corps Fam nit in Sit. Ob jene 
Meldungen überhaupt der Grundlage entbehrten, ober ob 
vielleicht auf feindlicher Seite der aber nicht zur Ausführung 
gelangte Plan beitanden hat, mit den bei Belfort in ber 
Sammlung begriffenen Streitfräften einen DOffenfivitoß gegen 
ben Rhein zu führen, läjzt fich bei der Mangelhaftigkeit der 
sranzöfiihen Quellen in. diejer Beziehung nicht enticheiben. 
Vielmehr madte jih am T. September ein Abziehen ber 
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feindlichen Banden am Rhein bemerfbar. Wie man von 
ben Höhen am Deutihen Ufer beutlih wahrnehmen konnte, 
fand auf der Elfäller Eilenbahn ein fehr lebhafter Verkehr 
ftatt, indem ungleid; mehr Züge ald jonft von Mülhaufen 
nad Belfort dampften. Es ift auch möglid, daß zu bielem 
regen Betriebe die Abjuhr de3 auf der Strede bi8 Strap: 
burg entbehrlich gemorbenen Eifenbahn-Wagenmaterial® nad) 
Belfort beigetragen haben fann.*) 

Die Beihierung der Eljäffer Nheinbörfer durch die 
Padiihe Artillerie hatte ihre Wirfung nicht ganz verfehlt. 
Am 7. September Nachmittags, alio zu einer Zeit, al3 bie 
feindlihen Banden abzogen, erihienen am linfen Rheinufer 
gegenüber Neuenburg die Maired von Chalampe und Banken: 
heim und meldeten ji al Barlamentäre. Premier: Lieutenant 
Müller lieh fie in einem Kahne berüberholen, um ihr Be: 
gehren entgegenzunehmen. Die Wlaireß betheuerten die Un: 
Ihuld ihrer Ortichaften an ben Itattgefundenen SFeinbjelig- 
feiten, indem fie erflärten, dak von 
Haufen Nationalgarden und jyranctireurs in bie Dörfer 
eingebrochen mären und, die Einmohner terrorijirend, bas 
befannte Unmejen am Mbein getrieben hätten. Sie baten 
daher inftänbigit, die Ortfchaften jelbit biefen Unfug nicht 
entgelten zu lafien und die Dörfer mit einer weiteren Beiciehung 
durh Artillerie verihonen zu mollen, Ob Chalamp& und 
Bankenheim, zwei Dörfer mit zahlreihen Schmugglern und 
MWilddieben, jo unihuldig an den ftattgefundenen Seindielig: 
feiten waren, wie es bier die Maires darzuftellen jich bemübhten, 


*, Db damald ein Eheil biejer feindlichen Streitkräfte norbmwärts 
nach Golmar vorgefhoben wurde, two uns jpäterhin noch FFranctireurs 
aus Paris ımd Lyon in ber Stärfe von 1200 Mann begegnen werben, 
oder ob diejelben fchon vor bem 7. Schtember bort ftandben, läßt ftch 
nicht beitunmen. 





auömärtö in bellen 


603 








u 


mag dahin geitellt bleiben, da jene Elemente ficherlih aud) 
ihr Gontingent zu den Franzöflichen VBaterland3-Vertheidigern, 
welche in den letten Tagen dad Badilhe Oberland beun: 
rubigten, geftellt haben werben. Premier:Lieutenant Müller 
lie jogleih die Maires zu dem Detahementd:Commando 
nah Müllheim geleiten, mo jie vor dem Dberft Bauer unter 
Darlegung ber erwähnten Umftände ihre Bitte wieberholten. 
Der Maire von Bangenbein, Ronimud, erzählte, beim 
Erjcheinen der Babiihen Artillerie den Gommandanten von 
Keubreifah auf telegraphiihen Wege um die Entlendung 
einiger Geihüte nad) der bedrohten Gegend erjudt, von 
bemjelben aber die Antwort erhalten zu haben, ba die jyeltung 
nit einmal eine Ausfall-Batterie befige, geichweige denn 
Artillerie nad) Chalamps ıc. entjenden fönne.*) Aonimus 
war naiv genug, zur Befräftigung jeiner Ausfage dem Oberjt 
Bauer das betreffende Telegramm de3 Eoımmandanten von 
Neu:Breilah vorzumeiien. Die Maired murben von dem 
Babiihen Detadhement3:Commandeur mit dem Bebruten ent: 
lailen, daß die Ortichaften eine Wiederholung des Artillerie 
feuers nicht zu gemwärtigen hätten, mofern die Beunruhigungen 
von jener Seite aufhören würden. 

Ta bag avijirte Franzöfiiche Korps nicht erichien, jo fehrte 
bie am vorigen Tage nad Bamlad und Blanfingen gerüdte 
Abtheilung des 5. Griab:-Detahements den 7. September 
gegen Abend mittelft Eijenbahn in ihre Garnijon Freiburg 
zurüd**) 


*) Milo müllen die in Neu-Breifah vorhandenen 4 Bierpfünder 
auch zu biefer Zeit noch nicht beipanmt gerweien fein; fiehe Seite 572, 
++), Die in Blanfingen quartierende Abtheilung hatte während ihrer 
bortigen Aumefenheit Gelegenheit gefunden, von ber Waffe gegen den 
Feind Gebrauch zu machen. Ob e3 die ganze dortige Abtheilung war 
ober nur eine ftärfere Batrouille, vermochte Verfaffer zwar nicht mehr 
feftzuftellen; Thatfache ift e8 aber, baß feiten® biefer Truppe vom 
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Aud der nad Neuenburg entienbete Zug des Yieutenants 
Dorie rüdte am 7. Nachmittag3 wieder zu feiner (ber 7.) 
Eompagnie in Müllheim ein. 


(Hortiegung folgt.) 


Höhenrande über Stleinsstembs cine Salve oder mehrere joldhe gegen 
ben jenfeits bes Rheins ftehenben feindlichen Boften abgefeuert murben, 
was infofern erwähnt zu erben verdient, da das 5. Erjaß-Detacdhes 
ment fomit für fih bas Guriofum in Anfprud;) nehmen ann, von ber 
Erfag: Infanterie des Dentfchen Heered, injomweit dem Werfafler diefes 
befannt, bie einzige Truppe gemweien zu fein, welde von der Schuß 
mwaffe gegen ben Feind Gebraud) machte, 
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Der kleine Strieg am ©berrbein im 
September 1870. 
Bon 
Yr. von der Wengen. 


(Fortjegung des in Nr. 76 abgebrochenen Aırfiages.) 

Den 8. September verließ die 5. Gompagnie, deren 
Führung der jet al3 veconvalescent eingerücte Jremier: 
Lieutenant Löffler übernahm, ihren bisherigen “Bolten 
Neuenburg und Steinenftadt und rücte nach Kirchen (ober: 
halb Efringen.”) Dagegen fehrte die 6. Compagnie zur 
7. nad Müllheim zurücd, von wo fie jofort einen Zug nad) 
PTeuenburg entjandte. Beide Compagnien benußten hierbei 
die für den fonitigen Verkehr noch geiperrte Gilenbahn, ohne 
daß jedoh diefe Züge von dem Syeinde beihojlen morden 
wären. 

Zugleich z30g die 8. Compagnie ihren in Nheineiler 
und SKleinKKemb3 detachirten Schüßenzug, jomie den in 
Kirchen etablirten Lnteroffizierd:Boften nah Efringen ein. 

Der bisher noch in Blanfingen verbliebene VBierpfünder 


*) Hr bisheriger Führer, der Premier: Lieutenant Müller, 
(nunmehr zur 8. Compagnie eingetheilt) erhielt für feine Thätigfeit 
bei Neuenburg dag Ritterkreuz II. Claffe des Badiihen Ordens von 
Zähringer Löwen mit Eichenlaub und Schwertern. (Diev. Wänfer- 
iche Regiments : Gefhichte führt diefe Ordens: Verleihung nicht aıı.) 
Auch verlieh‘ ihm die Gemeinde Neuenburg das Chrenbürgerredt. 
Syerner wurden von der 5. Gompagnie decorirt mit der Badilchen 
filbernen Garl Friedrid) - Militär - Verdienit- Medaille der Sergeant 
Biührer und der Unteroffizier Bulad. 
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rücte am 8. ebenfal3 nad Efringen, jo daß nunmehr 2 
Geihüte dajelbit ich befanden, deren Führung der von 
Neuenburg Eommende Lieutenant Brutichy übernahm. Der 
bisher in Tetterem Orte befindlihe Geihübzug quartierte 
dagegen mit dem Batterie:Chef nah Müllheim. 

Auh traf am 3. von dem Erjat-Detachement des 6. 
Negiments ein Ergänzungs:Transport für deflen 2. Bataillon 
im Oberlande ein. 

Die nädhiten Zage verflojlen in Nuhbe Der Treind 
hielt zwar noch Hüningen bejeßt und hatte auch einige Poiten 
am Rhein, wie 3.B. bei Jtofenau, gegenüber der Linie Ef: 
ringen — Sitein und bei Groß-ftenb3, aber meitere Beun: 
tubhigungen jeinerjeit3 fanden nicht Itatt, und ebeniomenig 
geihah dies von den Badilhen Vorpoften.*) Der burd) 


*) Die 8. Compagnie entjendete am 9. September (Großherzog3 
Geburtstag) zum eriten Male wieder bei Tage auf dem bisher 
vom yeinde beichoffenen Wege am Rhein abwärts nad) Slein- 
Kemb3 eine ftärkere PBatrouille unter Lienienant Siefert, 
welcher fih aucd Werfafler diejfes anjchloß. WUls der Franzöjiiche 
Poften bei NRofenau, beilänfig 20 Mann Stark, unjeren Anmarich 
wahrnahm, ftellte er fich zwar am Nheindamme auf, ließ uns aber, 
obwohl wir in wirkffamfter Schußweite vor feiner Front paffirten, 
ungeftört vorüberziehen. Eine am 10. den Nhein entlang ftreifende 
Patrouille unter Lieutenant Bed conftatirte bei Groß: Kemb3 einen 
feindlihen Schwarm von ungefähr 60 Mann, welcher aber gleichfalls 
fih pafliv verhielt. — Die hödhit wahricheinlidy auf dieje Zeit Bezug 
nehmende Angabe bei vd, Wänfer, a, a. D., Seite 82, daß Pa= 
trouillen unter den Lieutenants Med, Dorie, vd. Seyfried umd 
Siefert die gegenüber liegenden Ortfchaften am linken Nhein = Ufer 
vollitändig vom Feinde gejäubert hätten, ift nicht präcije. Außer dem 
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gehenbe Verkehr auf der Eijenbahn zwiihen Bajel und Frei: 
burg murbe bafer am 9. mwieber eröffnet und erlitt Feine 
Iinterbrehung mehr. 

be3 Deutichen 


Da bie im großen Hauptquartier 


Heeres einlaufenden Nachriten eine immer madjende Aus: 


dehnung der Bolfdbemaffuung in frankreich erfennen liegen, 
jo erging am 9. September von ber oberiten SHeeresleitung 
aus NhHeims die telegraphiihe Weilung an das Belagerung: 
Corps vor Straßburg, das obere Ella dburd fliegende 
Eolonnen zu entwafinen und im Zaume zu halten. u 
biefem Zmede murben von ber Badiihen Divifion die nad): 
verzeichneten Truppentheile unter dem General-Major Keller 
beftimmt: 

5. Anfanterie:Regiment (3 Bataillone), 

Füfilier-Bataillon des 6. Anfanterie-tegiments, 

2 Schmabronen (2. und 5.) bed 1. (Xeib:)Dragoner: 
Regiments, 

Ze Schmwadronen (2., halbe 3., 4. und 5.) bes 2, 
Dragoner:Regiments, 

3 Schmwadronen bed 3. Dragoner:Ilegiments, 

bie reitenbe Batterie, 1. und 2. leichte Batterie, 

ein Pionier: Detadhement mit einem leichten yelobrüden: 
Train und 

eine Sanität3:Section, 


Lieutenant Dorie (in ber Nacht zum 7;) haben zu diejer Zeit Ba- 
bifhe Patrouillen, jo viel dem Berfafler diejed befannt ift, ben Rhein 
nicht überfchritten. Erft in der Zeit von 18,—28, September ift 
bies gejchehen, wie audh v. Wänfer, Seite 85, richtig auführt. 











inögeleammt 4 Bataillone, S!/e Schmabrouen und 18 Ge: 
Ihüge ac. 

General:Major Keller erhielt den Auftrag, nad Col: 
mar vorzugehen und nöthigenfall$ jeine Operationen bis 
Mülhaujen auszudehnen. 

Die zu diejer Colonne beitiminten Truppen, melde allen 
entbehrlihen Train zurücließen, jammelten jich den 11. Sep: 
tember bei Benfeld und Boofkheim, von mo am 12. der 
Bormaridh jübmärtd angetreten werden jollte. 

Auch das Detahement deö Oberjten Bauer im Babiichen 
Dberlande wurde zur Mitwirkung bei diefem Vorftohe in 
das jüdlihe Eliaß beitimmt und erhielt den Befehl, die er: 
forberlichen Vorbereitungen zur Weberjchreitung bes Nheins 
bei Neuenburg — Chalamp& zu treffen, um jich mit der Colonne 
beö Generald Keller zu vereinigen, wenn bieielbe in ber 
Gegend von Mülhaujen eingetroffen fein mürbe. 

Oberit Bauer lier baber jeit dem 12. September dur 
ben zu biefem Zmede nah Neuenburg geiandten Premier: 
Lientenant Müller (von ber 8, Compagnie) die nöthigen 
Borbereitungen zum Nheinübergange treffen, melder hierzu 
12 große Steinfhiffe bei Neuenburg anjammelte und TO 
Schiffsleute requirirte. 

Zur Goncentrirung de3 Detachement3 wurben am 13. 
September die d. und 8. Compagnie, jomie die 2 Vierpfünder 
bes Lieutenant Brutihy von Kirden, beziehungsmeije 
Eiringen nah Nuggen (bei Müllheim) herangezogen. 

‚serner wurde aud das 5. Eriaß-Detadhement in jfrei: 
burg zu ber beabfichtigten Erpedition aufgeboren und rüdte 
am 14. Diorgens mittelft yußmarjches nad Hügelheim (nörb: 
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id Müllheim). Xieutenant Yang, melder mit ungefähr 
140 Mann de Erjag: Detachements einige Tage zuvor aus 
Freiburg entiendet morben war, um am Rhein zmildhen Alt: 
Breiiah und Neuenburg zu ftreifen, erbielt im Seldkirdh den 
Befehl zum Marie nach Hügelheim nnd traf am 14. gleid;: 
iall8 dort ein. Das nunmehr hier vereinigte Eriaß-Detadhe- 
ment hatte eine beiläufige Stärfe von 1000 Mann.) 

An der Boraußjegung, dak der General Keller am 
15. in ber Gegend von Mülhaufen eintreffen dürfte, wurde 
ber Rheinübergang dbe3 Detadhementd? Bauer (ungefähr 
2000 Mann und 4 Geihüge) für diefen Tag in Ausficht 
genommen, ; 

Die Truppen in Auggen brachen baber am 15. in der 
vierten Morgenfiunde von bort auf und fließen zu der Müll: 
heimer Abtheilung, morauf beide in gemeinfamem Mariche 
nah Neuenburg rückten, wo zugleid das 5. Erjab:Detade- 
ment von SHügelheim eintraf. 

Alles war zum Webergang bereit. Am jenfeitigen Ufer 
berrjhte tiefe Stille; fein Feind lieg ji jehen, aber ebenjo- 
menig mar aud eine Spur von ben Truppen bes Generals 
Keller wahrzunehmen. Mit Spannung richteten Sich bie 
DBlicle nady bem ranzöfiichen Ufer, in ber Erwartung, eb: 
fih eine Batrouille von der Keller’ihen Colonne auf: 
tauchen zu jehen, aber vergeblid. MWad mar geidhehen, baf 
dieje Erwartung nit in Erfüllung ging? War der General 
auf größere feindliche Streitfräfte geitogen, melche bie Fort: 
\eßung jeined Bormarfches in jüblicher Nihtung verhinderten ? 


* Die Angabe bei FFreihern v. Schilling, a... Seite 36, 
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daß nur ein Theil bes Erfag-Detahements ausrüdte, ift nicht richtig. | 
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Der meilenlange Harbtwald, meldjer die jemjeitige Nhein- 
nieberung bebect, ließ vom Deutichen Ufer einen Einblid 
in die Gegend bei Mülhaufen gewinnen, um fich überzeugen 
zu können, ob jenjeitö befelben feindlihe Truppenbemegungen 
ftattfanden ober nit. Die Situation war jo unllar, baf 
e3 zmeitelhaft ericheinen konnte, ob das Ihmahe Detadhement 
bei Ermangelung einer Brüce ben Rhein-Uebergang wagen 
durfte. Dberft Bauer berief baber bie Stabäoffiziere und 
Hauptleute zu einer Beratbung zufammen. Da bei ben 
geihilderten Umjtänden die Meinungen getheilt waren, nahm 
bie Berathung einen längeren Berlauf. Premier:Lieutenant 
Müller ging nohmald an den Rhein hinunter und recog- 
noscirte das ranzöliihe Nhein-Ufer, ohne jevodh auch jekt 
bie geringfte Spur vom Feinde entbeden zu fönnen, 
und madte hiervon dem Oberft Bauer Meldung. Zu: 
gleich erboten ji bie Lieutenants Bed und Med vom 6. 
Regiment freimillig, über den Rhein zu: gehen. Sclieglidh 
entjchied fih Dberft Bauer, den Uebergang zu verfudhen. 

Die Lieutenants Bed und Med jhifiten fih — «3 war 
gegen 9 Uhr Vormittagg — mit ihrer Mannihaft ein und 
fteuerten gegen das ;jsranzöfiiche Ufer. E8 folgten Minuten 
Ipannender Ermwartung. Sndeflen fiel fein Eduk. Die 
beiden Difiziere landeten unbehindert am jenfeitigen Ufer; 
Chalamp6 erwies fih vom Feinde nicht bejeßt. Die Ein: 
mohner waren, bid auf den Maire und einige alte Xeute, 
geflohen. Der llebergang bed Detadhement3 fonnte jomit 
beginnen, von ben verjammelten Truppen mit einem brei: 
maligen Hurrah begrüßt, während bie Regimentsmujif (von 
Nr. 6) die „MWadt am Rhein” fpielte. Schiff auf Schiff trug 
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bie Truppen über bie Fluthen des Itheins, welche in ben 
Strahlen der aus heiterem Himmel berablädelnden Soune 
erglängten. Alles mar heiter und guter Dinge, ging e8 dod 
num vormwäri3 in Ayeinbes Yand,. Die Ueberjhiffung, melche 
Premier:2ieutenant Müller leitete, dauerte bi8 Nachmittags 
5 Uhr, da bie Beförderung der Artillerie und bes jonjtigen 
Ssuhrmerks, für melde nur 2 größere Schiffe zur Verfügung 
Itanden, längere Zeit in Aniprud nahm. 
(Fortiegung folgt.) 
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Der kleine Strieg am ©berrbein im 
September 1870. 
Bon 
Yr. von der Mengen. 


(TFortiegung.) 

Das Detahement jchlug an dem Weftiaume von Cha: 
famp& unter dem Schuße einer von der 5. Compagnie Nr. 6 
bezogenen VBorpoltenitellung jeine Bimafs auf und jchritt zum 
Abfohen. Das hierfür benöthigte Schlachtvieh wurde aus 
dein benahbarten Bangenheim requirirt.*) Gin veges Neben 
entfaltete jih auf dem LRagerplage, und jelbit das Kugel: 
pfeifen fehlte nit. Doc fam e3 nit vom jTeinde, Jondern 
vom Umftürzen einiger Gewehr: Pyramiden, die ihre Geichofie 
ichmirrend über das Bimaf entjendeten. Gin halbe Stunde 
vor der ?sront lag der langgedehnte, hier 21/e Stunden 
breite Hardtwald, gleih einem dichten Schleier, in der 
Ferne überragt von dem in blauen Duft gehüllten Kamme 
der VBogeien. Bon rüdmärts winften die heimathlichen Berge 
des Schwarzwaldes herüber, auf ihrer erjten, vebenbefrängten 
Höhenftufe das freundliche Badenmeiler, ein Joy des Friedens, 
verflärt von den Strahlen der zur Nüfte gehenden Abend- 








*) Die einzige Vergeltung, Die gegen ben bei der Bolfsbemwaffnung 
iener Gegend befonber3 thätigen, in Chalamp& ftationirten Nheinbau- 
Angenieur Benard geübt wurde, war die Beichlagnahme eines in 
feiner Behaufung vorgefundenen Stammes von Truthühnern, tmelche 
in die Rochtöpfe für die Offiziere wanderten. 
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fonne. Aber no immer war feine Radridt von dem 
General Keller eingelaufen. Was hinter dem Harbtwald 
ji zutrug, muite man nicht. Ohne Brücde den Rhein im 
Niücfen, Itand dag Detachement vollfommen ijolirt, To daß 
feine Lage als eine nicht unfritiiche ericheinen mußte. Schon 
begann e3 zu dunfeln. Da lieg fih plöpfih aus der Rich: 
tung von Bantenheim Pferdegetrappel und Wagengerajiel 
vernehmen. War’3 Feind? War’3 Freund? Bald lölten 
jich die Zmeifel, ald Neiter mit Pickelhauben jihtbar wurden. 
E3 war der Lieutenant Graf Douglas mit einem Auge 
Badiicher Leib: Dragoner, melhem auf Wagen 20-25 Mann 
des Füjilier-Batailloug 6. Negiment3 unter Lieutenant Cin- 
wäcdter mit mehreren Gefangenen folgten. Er überbradte 
von dem an dielem Tage bi3 Enjisheim rüdenden General 
Keller dem DOberit Bauer den Befehl, am nädjiten Morgen 
bei der Napoleons-Anjel vor Miülbaufen zu des eriteren 
Golonne zu ftogen. Die Batrouille traf etwas verjpätet ein, 
da lie unterwegs mehrfach vom TTeinde beihofjen morben war. 
Die Straße von Enjisheim nad) Bantenheim verfolgend, 
hatte fie noch vor dem Eintritte in den NHardtwald aus 
einem Gehölze in der rechten lanfe Gemwehrfeuer erhalten. 
Der Feind verihmand aber al3bald, jo dag die gegen dus 
Gehölz ausgejhictten Dragoner deilen Saum bereit3 ver: 
lajjen fanden. Auch auf dem jodann durd den Harbtmwald 
fortgejegten Marjche murde die Patrouille mehrmals ange- 
Ihofjen, jo daß die Infanterie zweimal von den Wagen 
abjteigen und das dichte Unterholz abjuhen mußte 3 
wurden bierbei mehrere verbädhtige Leute aufgegriffen und 
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feitgenommen, unter ihnen aud) ein Burjche, den man mit 
bem Gewehr in der Hand ertappte.*) 

Die bisher beftandenen Ymeifel über den Verbleib ber 
Solonne ded General Keller batten jomit eine befriedigende 
Löjung gefunden, 

Berlajjen mir einitmweilen dad Detadhement Bauer, um 
einen Blit auf bie feitherigen Operationen ded3 Generalä 
Keller zu merfen. 


Wie bereit3 früher erwähnt, jammelten jich die zu befien 
Solonne bejtimmten Truppen den 11. September bei Ben: 
feld und Boofeheim, um am nädliten Tage ben Vormarid 
jübmwärts anzutreten. Andejlen ftien am 11. Morgens eine 
Necognoscirungs-Batrouille von dem in Gertmeiler Itehenben 
Badiihen Polten (10. Eompagnie 6. Regiments) bei Bern: 
barbömeiler auf eine 200 bis 300 Mann ftarfe Bande von 
sreiihüben, vor welcher fie jich zum Nüczuge genöthigt jah. 
Nach Ausjage der Einwohner jollten auh nad Dambad 
400 Freiihügen gerückt und jogar ein 10000 Dann jtarfes 
Corp aus der Nichtung von Bolmar im Anmarjdhe jein. 
General Keller murde bierpurd) bemogen, am 12. nod 
bei Benfeld x. Stehen zu bleiben, um zunädit gegen das 
Gebirge aufzuflären. Nachdem noh am 11. Abends bie 
10. Compagnie von Jr. 6 gegen Bernharbsweiler vorge: 
ihoben worden war, murben am 12. Morgens au die 5 
anderen Compagnien biejes Fülilier: Bataıllons mit ber 
Batterie Bobman in jener Richtung entiendet. Sie ftieiien 


*) Die Gefangenen wurden fofort über Neuenburg nad) Müllheim 
trandportirt, um bon bort nadı Naftatt verbradht zu twerbert. 
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jebod nicht mehr auf den jyeind, da berjelbe jich mittlermeile 
auf Sclettitabt zurückgezogen hatte. 

General Keller beihlög nunmehr, den VBormarjch jüb: 
märtd anzutreten, zu melden Swede bie 10., 11. und 12. Com: 
pagnie R. 6, jomie die 1. leichte Batterie (Bobman) aus 
dem Gebirge herangezogen wurden. Nur die 9. Compagnie 
Nr. 6 und die 1. Schmwabron des Leib: Dragoner:Regiments 
blieben in Gertmeiler zur Beobadhtung gegen die Vogeien 
zurüd. 

Um die Verbindung mit dem Belagerungs-Corps vor 
Straßburg zu unterhalten und zugleidh.bie noch vom jyeinde 
behauptete Feitung Schletiitabt zu beobaditen, waren am 
12. September, gleichfalls den Befehlen des Generald Keller 
unteritellt, 3 Escadrons bes 2, Preußiihen Ktejerve-Hularen: 
Negiments in der Umgebung bieied8 Plages eingetroffen, zu 
melden am folgenden Tage noch die 12. Compagnie 6. Ba: 
diihen Sfnfanterie:Itegiments ftieh. 

Der Schüßenzug der 4. Compagnie 5. Badilhen An: 
fanterie» Negiments blieb zur Bemwahung der Sciffbrücke 
bei Rheinau zuriick. 

Am 13. September Morgens marjdirte jomit General 
Keller in jübliher Nihtung auf der Etraie von Boofgheim 
— Trieienheim 2c. ab. Seine Moantgarbe bildete das SFüjilier: 
Bataillon Wr.5 mit 31/2 Gscabrons 2. Dragoner: Regiments. 
Das Gros (1. und 2, Bataillon Wr. 5, ? Schwabronen 
3. Vragoner:Negiments*), bie gejammnte Artillerie und ber 
Briidentrain) mit der Sanitäts: Section folgte. 

Zum Schuße der rechten lanfe mwurben die 10. und 


*, Eine bon ben 3 Schwabronen biejes Negiments mwurbe zur 
AYufftellung der WBriefrelais: often beftimmt, 
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11. Eompagnie Wr, 6 mit den 2 Schwabronen Keib:Dragoner 
zu einem Seiten Detahement unter dem Major Kieffer 
eriteren Megimentd vereinigt, mweldhed in gleicher Höhe mit 
ber Avantgarde der Haupicolonne von Benfeld über Flogen: 
beim, Gberöheim, Mutterhol; und Obmenheim gegen 
teböheim marichirte, 

Dhne Wipderitand zu finden, erreichte die an ber Spite 
ber Avantgarde der Hauptcolonne marjchirende 2. Edcadron 
2 Dragoner: Regiments (Rittmeifter Hübfch) um !/e3 Uhr 
Nachmittags Argenheim, meldhes ihr heutiges Tagesziel jein 
jollte. Xhre vorwärts jhmwärmenden Patrouillen ftiegen in: 
beijen alsbald auf überlegene franzöfifche Streitfräfte Ce 
mar eine aus der benachbarten Feltung Nen:Breiiach zur 
Aufflärung ausgeiendete Abtheilung. Kine der Badijchen 
Dragoner Batrouillen, melde Lieutenant Wacds führte, 
erhielt, über Kuenheim bis Biesheim vorgegangen, hier An: 
fanteriesjyeuer und jah fi zum NRüdzuge genöthigt. Als 
lie Kuenheim mieder palfirt hatte, befam jie aus den Walde 
meitlich des thein:Ithone:Ganald Anfanterie:Feuer, mährend 
zugleih in ber Front eine Abıheilung Franzöjiicher Küger 
an Wierde amrücte*) Die Batrouille entzog jich viefer 
Ihmierigen age durd idjleunigen Rücdzug, mobei aber 5 
Dragoner, deren ermaftete ‘Pferde nicht folgen Fonnten, in 
Sefangenichaft fielen. 

Vie Avantgarde mar umterdejlen zur Aufitellunig ber 


+) Nadı Nisler und Zanrent, Seite 30, wären e$ 40 Neiter 
 gewejen, als der noch in NeusBreifach verbliebene Heft von dem Depot 
des 4. Jäger:Megimentd. Die Dentichen Quellen geben dagegen an, 
daß biefe feindlide Kavallerie 2 Jüge oder beiläufig 75 "Bierde 
jtarf war. 
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Vorpoften füblih Arkenheim geihritten: bie 11. Compagnie 
Nr. 5 (Hauptmann Schaible) und die bereitö oben er: 
mwähnte Schmwahron Hübich etablirten fich jüblich von jenem 
Ort, bie 10. Compagnie (Hauptmann Schmitt) bejegte ben 
Ganal:llebergang meitlih Arbenheim. 

Ad die Meldung von dem Anrüden bed jFeinded ein« 
lief, wurde von ber Schmwabron Hübjdh ein Jug unter 
Lieutenant Maiers&hebalt entiendet, um ben meiter vor: 
wärtd gelegenen Ganal:Uebergang in ber Höhe von Dürren- 
engen zu bejegen. Als derjelbe dort eintrai, jah Lieutenant 
Maier:-Ehehalt die anrüdenden Franzölühen Aäger zu 
Pferde und ritt gegen jie zur Attafe an, erhielt aber als: 
bald aus dem Fährhäuschen jenjeitd bed Ganal3 Anfanterie: 
Feuer und mußte Kehrt machen. Das Pierd des Lieutenant 
Maier-Ehehalt wurde hierbei erfchoffen, und er jelbit fiel 
in bie Hände der nadlegenden SFranzöjiihen Reiter. Der 
weiteren Verfolgung bes jfeindes wurde aber ein Siel geitedt 
dburh 2 unter Premier: Lieutenant Broglie heranrüctende 
Züge der 11. Compagnie Nr. 5, melde dftlid der Lanb- 
Itraße ausihmwärmten und ein mirkjames jfeuer eröffneten. 

Anzwiihen eilte Nittmeilter Hübich, alö er den Rüd: 
zug jeiner Patrouillen wahrgenommen hatte, mit ben 3 
übrigen Zügen jeiner Schmwadron herbei und warf fi auf 
die langjam abziehenden ;Franzöjiihen Weiter, melde nun: 
mehr die Flucht ergriffen, mobei Lieutenant Maier:Chehalt 
Gelegenheit zum Entlommen aus der Gefangenihaft fand, 

AS aud die übrigen 3 Compagnien bes Fülilier-Batail: 
(ons von Nr. 5 auf dem Gefechtäfelo eintrafen, 30q jich der 
Feind zurück und unterhielt nur nod aus weiter Entfernung 
ein STertergefechht, bis er bei Einbruh der Dunfelbeit nad) 





mn. u 
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Neu:Breiiah abmaridhirtee Die Truppen ber Avantgarbe 
bezogen nunmehr (7 Uhr Abends) die frühere VBorpoiten: 
tellung jüblih von Arkenheim. 

Die Badiihen Dragoner hatten 3 Wermwundete und 5 
Gefangene verloren, an Pferden waren 4 tobt*), 9 ver: 
mwunbet und 5 gefangen. Bon dem SFülilier-Bataillon Wr. 5 
murde 1 Wann vermunbet. 

Während das Gros der Colonne jeiner Avantgarde bis 
WMearfoldheim folgte, war das Seitendetahement bed Majors 
Kiefer nah Yebsheim gerüdt. Gine ihm vorausgehende 
Dragoner: Batrouille jtieß zwar in diefem Orte auf ungefähr 
50 bemaffnete Bauern, melde jih anichickten, die Drtöitrake 
zu veriperren,. Do gelang es ber ‘Patronille, bicjelben 
ohne weiteren Widerftand zu entwafinen, jo das das Detade- 
ment umgehindert in ‘ebsheim einrücen Fonnte. 

%#) Die von ben Dragonern zurüdgelaffenen tobten Pferbe plün: 
derten bie Franzojen nollftändig aus, dba eder in feiner findifchen 
‚rende mit einer Trophäe nadı Neus Breifad zurücdkehren wollte. 
Siche Ridler und Laurent, a. a. D,, Geite 31. 

(HFostietung folgt.) 
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tereile an, inSbeiondere 
Die geipaltene Betit-Zeile foftet 35 Vfennig. E8 werden nur fran- 
firte Zujendungen angenommen. 








1890. 


Die s Aug. Milit.- - 3: , nimmt Anzeigen bon on algemeinem In: 
amilien-Nacdhrichten, literarifche zc. Anzeigen. 
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Band: Uebergang der AUrmee:Abtheilung des Generald been über den Balkan und die Schlaht bei Scheinowo. 


Senilleton. 


Der Bleine Krieg am ©berrbein im 
September 1870. 
Bon 
Fr. von der Wengen. 


(Fortjegumg.) 

Nachdem die Naht ohne Störung vergangen war, iebte 
der General Keller am 14. September Morgen3 den Bor: 
marich gegen Colınar fort.*) Das Gros der Colonne ging 
über Mungenheim und Biichmweier direct auf Colmar. Seine 
bisherige Avantgarde unter Dberit Wirth erhielt dagegen 
die Beitimmung, Diele Bewegung in der Linfen iylanfe gegen 
Neu:Breiiah zu deefen und wurde daher iiber Widenjohlen, 


Sojeph Wirrdinger, SKöniglic) Bayeriicher Oberft-Lieutenant a. 
‚cene Militär-Biblionranbie. Allgemeine Anzeigen 


Kuenheim und Andol3heiın auf Horburg inftradirt, indem fie | \ 


zugteihh eine ftärfere Necognoscirung gegen jene Feitung 
unternehmen jolte.e Das Detachement Kieffer Hatte von 
Sebsheim zunähit nah Munzenheim zu rüden, um bier 
weitere Befehle zu erwarten, inzwilhen aber gegen Horburg 
dur Cavallerie aufflären zu laflen. 

Zu diefem YJmecde war von dem Detahement Kieffer 
ein Zug Leib:Dragoner unter dem Lieutenant Freiherrn von 
Gayling in jener Richtung entfendet worden. Derjelbe 
mar gegen 10 Uhr Bormittag3 ungehindert in Horburg 
eingerüct und in der dortigen Mairie eben mit der Beichlag: 
nahıne der Waffen beichäftigt, al3 jeine Patronillen den An: 
marih Franzöjiiher Truppen aus dem eine halbe Stunde 


*) In Markolzheim blieb von der 3. Schwadron 2, Dragoner: 
Regiments ein Poften ala Briefrelais zurüd. 


 Ihleunigen luht nad) Colmar. 


. (Fortiegung.) 


entfernten Eohndr N Sreiherr v. Sayling. cüche 
mit jeinem Zuge jofort nach der $lbrücke, über welche die 
Straße nad Colmar führt, und Stieß hier auf den anrüicfenden 
Teind, welder ungefähr 300 Mann (mie ji jpäter ergab, 
jreifhügen) zählen mochte. EI wurden einige Schüffe ge= 
wedielt, mobei ein ;Sranzoie fill. Da aber die Dragoner 
nunmehr auch aus den Häufern von Horburg Teuer erhielten, 
30g lid Freiherr v. Gayling, die beihlagnahmten Waffen 
mit ich führend, Hinter den Ort zurüd, um die Herankunft 
jeineö‘ Detachement3 zu erwarten. Der Feind verfolgte nicht 
weiter, jondern beichränkfte jih auf die Befegung der SII- 
brücde. 

Unterdefjen rüdte Major Kieffer mit feinem nunmehr 
die Avantgarde ded Gros bildenden Detachement heran. Bor 
Horburg eingetroffen, traf er rasch entichlofjeu feine Anord: 
nungen zum Angriff auf die Sübrüde: die 11. Compagnie 
(Premier:Lieutenant Balentin) wurde gegen die Tront, die 
10. (Premier:Lieutenant Steiglehner) in des Gegners rechte 
slanfe dizponirt. Sergeant Berg von der 11. Compagnie 
warf mit jeinem Halbzuge den Feind aus den diefjeit3 der 
Su befindlichen Häulern und durchmwatete den hier 4 bis 5 
TZuß tiefen Fluß. Das fühne Vorgehen diefes Schwarmes 
und jein mohlgezielteg Schnellfeuer bermogen den Feind zur 
Die Brüde war frei. 
Lieutenant reiherr v. Gayling prellte mit jeinen Dragonern 
zur Verfolgung vor und Fehrte mit einigen Gefangenen zu: 
rüd. Nur die 11. Compagnie verlor bei diefem Furzen 
Gefechte einen Leichtvermwundeten. 
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Da aber ber mittlermeile jich veritärfende jyeinb in ber 
öftlihen Vorftabt von Colmar von Neuem ur faßte, wurden 
von dem unterbejlen beranfommenven Gro3 bed Generala 
Keller die Batterie Bobman und bad 1. Bataillon Wr. 5 
vorgezogen. NIS die Batterie ihr Tyeuer gegen bie Borjtabt 
eröffnete und jene Bataillon mit ben beiden Compagnien 
des Majord Kieffer zum Angriff vorging, gab der Feind aber 
ben meiteren Wiberftand auf und räumte bie Stadt, indem 
er 10 Tobte, jomwie eine erhebliche Anzahl von Gefangenen 
zurüdliep.*) Die Babiihe Aufanterie drang, ohne einen 
Berluft zu erleiden, unaufhaltiam in Colmar ein, während 
die Frangoien ihre Flucht jübmärt3 fortießten. 

Die Deutihen Truppen fanden im Allgemeinen bei ben 
Einwohnern gute Aufnahme Die anbefohlene Entwaffnung 
ber Nationalgarbe Itieß auf feine Schwierigfeiten und ergab 
1300 Gemehre Zu dem nämlihen Smed murben aud) 
nach den benachbarten Ortichaften Eavallerie: Batronillen ent: 
jendet, meldhe nirgends auf Widerftand jtießen. Bermöge 
Anordnung des (Senerald Keller munte verbreitet merden, 
dah die Golonne die Avantgarde einer gegen Belfort ans 
rücenden Deutichen Armee jei. Auch murbe die Eilenbahn 
in der Nihtung auf Mülbaujen unfahrbar gemadt und bie 
Telegraphenleitung zeritört. 

Sinzwilchen war dba3 Detahement Wirth über Widen: 
johfen im Anmarjche, während e8 die 4. Schwadron 2. Dra- 


*), 68 waren franctireurd von Paris und Lyon, Leute aus ges 
bilbeten Ständen, in feiner Uniform und mit borgüglihen Gemehren 
ausgerüftet, weldhe in ber beiläufigen Stärfe von 1200 Mann Colmar 
befegt hatten, (Siehe Freiherr p, Schilling, a. a. DO. Seite 35.) 


Alfo ähnliche Elemente, mie fie in ben erften Septembertagen gegen 
ba3 Babijcdyre Oberland thätig gewejen. 
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goner:Regiment3 (Premier:kieutenan Windloe) und einen 
auf Wagen geiegten Jug ber 10. Compagnie Nr. 5 (Second- 
Pientenant Gugelmaier) von Arkenheim zur Aufklärung 
gegen Neu:Breilach entjendet hatte. 

Roh hermwärtd Biesheim (öltlih vom Rhein-Rhone- 
Ganal) ftie diefe Necognoscirung auf den Seind, indem fie 
aus dem Walbe jenjeit3 des Canal fyeuer erbiel. &3 war 
eine auf etwa 60. Mann geihäßte Abtheilung von Mobil: 
garden, Douaniers und sFreiihügen, welche am Morgen Rene 
Breiiah verlafien hatte, um in biefer Richtung aufzuflären.*) 
Nadı Furzem TFenergefecht zog der Feind jevod) am Canal entlang 
auf Neu:Breilah ab, jo dat die Badiihen Truppen ihren 
Vormaricd fortiegen fonnten. Als fie fich Biesheim näherten, 
mwurben jie aud aus dieiem Drte, melden 200-250 Mann 
Rationalgarde bejeßt Hielten, mit einem lebhaften jyeuer be- 
grüßt.**) Premier:Lieutenant Winsloe entmwidelte jeine Sn: 

*) Mie Hisler und XZaurent, a. a. D,, Seite 31, beridıten, 
hatte biefer Trupp bie Feltung dur bas Straßburger Thor verlaflen 
unb war, bemnad) auf ber Oftjeite bes Ganals, biß zu bem Schleufen- 
baufe in ber Höhe von Wiesheim borgerüdt, wo er aljo auf ber 
bortigen Brüde nad} bem weftlichen Ufer jenes Waflerd übergegangen 
fein muß. 

"+, Nach Risler und Kaurent, a. a. D,, Seite 32, war «8 
bie Nationalgarde von Biedheim. Fled giebt in feiner Schrift: 
„Biöge et bombardement du fort Mortier (Paris 1873)*, Seite 11 
an, baß fih auch bie Nationalgarbe von Saasheim babei befand. 
Freiherr v. Schilling, a.a.O,, Seite 35, und Schmidt, a.a.Dd, 
Seite 19, berichten, daß biefe feinbliche Abtheilung aus Lintenfolbaten, 
Mobilgarben und Bloufenmännern beftand, Entmeber find bie für 
erftere gehaltenen Zeute uniformirte Nationalgarben gemweien, ober es 
wäre auch möglid, daß biefe Abtheilung von ber Garnifon in Nen- 
Breifad Unteroffiziere ober ältere Soldaten ald Führer zugetheilt 
erhalten Hatte. 
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fanterie jofort gegen Biesheim, mit 3 Zügen jeiner Schmwahron 
vücmärts folgend, während er ben anderen Jug unter Lieu: 
tenant Grafen Sponed um bad Dorf herum in bie linfe 
(mejtliche) Tylanke de3 Gegners dirigirte. Bei dem entichlofjenen 
Borgehen der Snfanterie wurde der Keinb alsbald aus bem 
Dorfe gedrängt und 309g fi unter dem Drucde ber ihm 
folgenden und burh die 3 Züge Dragoner unteritükten 
Compagnie feuernd langiam zurüd. 

Der Gegner war eben im Begriff, ein Garree zu formiren”), 
als Lieutenant Graf Sponed mit feinem Zuge in der \slanfe 
erichien und rafch entihlofjen attafirte. Der feindliche Haufen 
murbe gejprengt. Die Stlingen der Babilhen Dragoner 
wütheten furdtbar unter ben iFranzdjiichen Baterland3-BVer: 
theidigern.. Nur wenige von ihnen leifteten Wiberftand; bie 
meilten warfen die Gewehre meg. Ein paniiher Schreden 
bemeifterte jich des Syeindes. An grenzenlofer Verwirrung 
und milder Flucht eilte der jich auflöiende Schmarm über 
das offene yeld aegen Neu:Breifadh; einzelne Trupps fuchten 
auch in ber Richtung auf das Fort Mortier zu entfommen. 
Sponed’3 Dragoner befteten jih an bes Seinbes Syerjen, 
zu bejjen Verfolgung aud) noch Premier:Lieutenant Winsloe 
mit 2 Zügen feiner Schwabron vorbradh, während ber andere 
Zug mit der Infanterie zur eventuellen Aufnahme bei Bies: 
beim jtehen blieb. Biß zum Wuße des Glacid ging die 
Hesjagb**); mas unter die Klingen der Dragoner fan, murbe 


*), Siehe Risler und Zaurent, a. a. D. Seite 32, 

++), Nah Risler unb Laurent, a.a.D,, Geite 32, hätte bas 
jenjeit3 bed Ganal zurücdgehende Franzöfiiche Mecognoscirungs = De: 
tadhement (j. 0.) Melotonfeuer auf biefen HReiterfturm gegeben, in 
Folge deifen die Dragoner Fehrt gemacht haben follen. Die Deutfchen 
Quellen erwähnen nirgends, bab die Bragoner bei ber Verfolgung 
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niebergehauen.*) In Neu-Breilach ertönte der Generalmarid;; 
die Befagung eilte auf bie Mälle. Das Nämlihe geihah 
im Fort Mortier. Ohne indeflen von ben ranzoien geitört 
zu merben, jammelten jih die Babiihen Reiter am Glacid 
und blieben balelbit balten,*") bis dem tobten Pferden bad 
Sattelzeng abgenommen und bie erbeuteten Waffen auf 
Wagen verladen worden waren. Dann zogen ji bie Dra- 
goner, ohne daß aus der Keftung ein Schuß auf fie gefallen 
wäre, ruhig gegen Biesheim zurüd, und PremierLieutenant 
Winsloe jeßte mit feiner dort wieber vereinigten Abtheilung 
nunmehr den Marih nah MWideniohlen fort, wo er um 
1/9410 Uhr Bormittagd zu dem Detacdhement de3 Oberften 
Wirth ftieß, welcher, über Dürrenengen und Urichenheim 
babin gerüdt, dajelbit Halt gemacht hatte, ald er die Mel: 
bung von dem Gefecht bei Neu-Breijach erhielt. 

Der Verlust der Babiichen Dragoner betrug nur 2 Mann 
und A Pferde tobt, 1 Mann (biejer jhmwer) und 3 Pferde 
verwundet. Die Infanterie hatte feine Einbuße.***) 

Dagegen waren vom seinde ungefähr 40 Tobte auf 





m —— 


Feuer von jener Seite ded Ganals erhielten, und noch viel weniger 
ift e8 wahr, baß fie bierburdh zur Umfehr gezwungen wurden. 

*, (Einem in bie yeitung gelangten Douanier war die Hirnichale 
geipalten, ein überjeugender Beweid für bie kräftige Hlingenführung 
ber Babtfhen Neiter. (Siehe Nisler und Laurent, .a.D, 
Seite 32,) 

++, Daß bie Babiihe Schwabron eine auf dem Erercierplaß bal- 
tenbe Abtheilung Füger zu Pferbe mit Erfolg attafirte, wie Trreiberr 
vb. Schilling, a: a. D,, Seite 35, mittheilt, wird bi Shmibt, 
a.a. D., Seite 19, nicht erwähnt: 

+++) Sieutenant Graf Sponed erhielt für biejes Gefecht bas 
Nitterfreuz ded Babdifhen Carl Friedrich» Militär « Berbienft= Ordens 
unb baß eiferne Streuz 11. Glaffe. 


Tr 





Digitized by [- O ogl 


— 644 — 


bem Plate geblieben; außerdem hatte derielbe 28 Gefangene, | 
darunter über 20 vermundete, verloren.*) | 
(Fortjegung folgt.) 


*) Siehe Schmidt, a. a. D., Seite 19, Freiherr v. Sdil« 
ling, a. &., Seite 36, giebt 40 Tobte, 8 BVerwunbete unb 10 
Gefangene an, 
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| Der kleine sHtrieg ant Oberrbein int von Pferden He Bei in Anfprud Hanne ne Keller 
! September 1870. hab jih daher genöthigt, am 15. Vormittagd nod) mit jeinen 
; Truppen in Colmar zu verbleiben und brach erft um 1 lihr 

Son Nahmittagd zum Weiternarih auf. Died wurde die Ur: 

Fr. von der Wengen. i ar j 

| ‚ ade, day am 15. Vormittags gegenüber Neuenburg Keller’s 

(Bortjegung.) Bortruppen nit in Sicht famen. m der fiebenten Abenp- 

Nahdem Premier:Lieutenant Winsloe eingerüct war, Stunde erreichte da8 Gros der Colonne, nachdem ein Theil 
fegte Oberit Wirth mit feinem Detachement den Mari fort per Truppen in Regisheim Quartiere bezogen hatte,”) Enfis- 
und traf bald nad 11 Ahr Vormittags in Horburg (bei Keim, ohne auf den Feind geitoßen zu jein.**) In das dortige, 


Colmar) ein, mwojelbit Allarmquartiere bezogen murden.*) mit. einer erheblichen Anzahl von Sträflingen belegte Zucht: 

j Unter dem Scdıuße einer \omopl gegen Süden und haus rüdte eine Badifhe Made, während die bisher zu 
Velten, wie aud in nördlicher Richtung genommenen Bor: ,  piefem Zmwed dafelbit geftandenen bewaffneten Bürger desarmirt 
poitenftellung verging die Nadt ohne Störung. Die ur ; wurden. Als die Badiihen Truppen am nädjften Morgen 


Iprüngfiche Abjicht des Generalö Keller, jhon am nädjten ' weiter marigirten, erhielten aber die Bürger ihre Waffen zurück, 


Morgen (15.) den Marih gegen Mülhaufen fortzufegen, um die Bewmahung ded Zuchthaujes wieder zu übernehmen. 
folte indejjen nit zur Ausführung fommen, da jomohl die 


Durhführung der Entwaffnung wie au die Erhebung ber | 
von Colmar geforderten ontribution und die Requifition 


Dbmohl ein von dem Belagerungs:Corps vor Straß: 
burg dem General Keller mitgetheilted Telegramm eines 


*) Nach) dem Abmariche des Premier -Lientenants Winsloe *) Die halbe 3. Eöcadron 2. Dragoner:Regiments, weldje bereits 
war von NeusBreifadh eine ungefähr 1000 Mann ftarfe Eolonne in ein Briefrelaid in Markolsheim zurüdgelafien hatte, war zu dem näme 
der Richtung auf Viesheim ausgerücdt und bezog Hinter dem Sanıy lichen Zwed in St. Croig und Meienheim (zwiichen Colmar und 
eine gedeckte Aufftellung, aus welcher fie eine Avantgarde nach legterem .  nfisheim) geblieben. 

Drt vorihob. Da jedoh (jo meldet die unten citirte ranzöfiihe **) Die Zl-Brüce bei Enfisheim war vom Feinde zum Sprengen 
Duelle) dort beträchtliche Deutiche Streitfräfte conftatirt wurden (?!), . vorbereitet worden, und follte der Maire beim Anmarjch der Deutfchen 
erhielt dad Detachement den Befehl zur Rückkehr nad) Neu-Breifah. | die Mine zünden. SIndeflen zog e8 der leßtere vor, hiervon den ein= 


Wagen auf dad Gefechtöfeld geihicdt, um die liegen gebliebenen todten wurde. Ein Theil der 3. und 4. Compagnie Nr. 5 ruhte einige Yeit 
Pferde auszufhladhten. Das Fleiih wurde unter den Truppen der | auf biejer Brüde, ohne von der Mine die geringfte Ahnung zu haben, 
Garnifon vertheilt. (Siehe Rizler und Laurent, a.a.D. Seite | jo daß die Mannfchaft in der Nähe der offen liegenden Zündichnur 
32 und 33.) rauchte. Glüdlicher Weife geihah fein Unfall. 


Noch im Verlaufe des Tags tmıurden aus der Feltung Leute mit rüdenden Truppen Mittheilung zu machen, worauf die Mine entladen 


tee Google 


Beamten im Babiichen Oberlande die Meldung überbradte, 
bat ein JOVO0O Mann itarfes Fransdiiihed Corps von Bel- 
fort in Mülhanien eingetroffen sein sollte, 10 lieg ji 
dbod der erjtere bierburch nicht beirren, da feine Anzeichen 
für die Begründung jener Nachricht vorlagen.*) Biclmebhr 
jegte er am 16. Morgens den Mearjh auf Miülhauien fort 
und ermartete bermärts bieier Stabt bei der Napolcons:niel 
das Detachement bed Oberft Bauer. 


Tas legtere brah um 7 Uhr Morgens bei heiterem 
Metter aus jeinem Bimaf nädit Ghalampe in jener Nichtung 
auf, ihm voraus der Lieutenant Graf Douglas mit jeinem 
Auge Peibdranoner. Zur Sicherung de3 hein-Ulebergangs 
blieben in Ehalampe ungefähr 300 Mann des Grat: Detache: 
ment3 Wr. 5 unter Lieutenant Baumann zurüd. Gin 
monotoner Marich durch den hier ber ?l/e Stunden breiten 
Hardtwald auf jhnurgerader Strane führte das Detadhement 


nad jeinem mächliten SJiele, der Napoleons: njel, mo ber 
General Keller bereitö eingetroffen war und bie Truppen. 


bes Oberit Bauer vor jich defiliren lieh. 

An der Ferne mwinften die Thürme von Mülhauien. 
Pier Schmapdronen Dragoner (2? vom Keib: und 2 vom 3. 
Megiment) waren wuter Öberit: Lieutenant syreiherın von 
Semmingen zur Aufklärung dahin vorausgegangen. Kine 
feichte Batterie fuhr gegen die Stadt auf, um für den yall, 
dal; die Einwohnerjhaft Widerftand leiten jollte, das jyeuer 
zu eröffnen. Alnterbejlen machten bie Truppen bei ver Vla- 
poleons:Xniel eine Naft, während welcher das Srjaß-Detache: 
inent Nr. D einen Grgänzungstransport an ein befanutlid) 





*) Nach Belin, „Die Belagerung von Belfort” (Deutiche Aus» 
gabe, Straßburg 1871), Seite 2 und 3, wären allerdings, alß bie 
Deuticdien Truppen in Golmar einrüdten, 2 ober 3 Bataillone aus 
Pelfort entjendet worben, weldye aber bei ihrer Antunft in: Mülhauien 
ben Befehl zur Nüdkehr nad) jener Yyeftung erhielten unb baber als: 
bald wieder abzogen. 
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bei der Golonne des General Keller befinvlihes Negi:, 
ment abgab.*) 

Anzwilchen waren die Dragoner ohne Wideritand in 
Miülbanien eingerükt. lm 11 Uhr Bormittags fetten jich 
nunmehr auch die übrigen Truppen des Generals Keller in 
3 Eolonnen gegen die Stadt in Bewegung; dag Detahement 
Bauer bildere die linfe. Auch jie fanden nicht den minpeiten 
Miderltand. Keine Kugel ichwirrte, wohl aber jchlugen nicht 
nur Hunderte, jondern Zaujende von Mädchenherzen ben 
fräftigen Geftalten der Deutihen Soldaten entgegen umd 
begrüßten jie mit hellem Aubel. Gin injtinctive® Gerühl 
lagte ihnen, dbak auch. in des ;yeindes Bruit eim Herz, der - 
Liebe fähig, ihlug. Und jie täuidhten jich nicht. 

Die Truppen bezogen AllarınzQuartiere. Vom Tetadhe- 
ment Bauer beießte das 2. Bataillon Wr. 6 den Bahnhof 
und dejjien Umgebung. Der Neft deö Grjaß : Detahements 
rüicfte mit der Batterie Clogmann nad dem benadbarten 
Hiedisheim und jtellte hier in Gemeinihaft mit der 2. Ce: 
cadron 2. Dragoner: Regiments Vorpoiten jübmärts aus. 
Die Batterie bimafirte vor dem Ort. NIS die Truppen in 
Miebisheim einrücten, fanden jie dad Torf von beinahe 
allen Einwohnern verlajlen, die jih in den naben Wald 
geflüchtet hatten, aber alöbald mieder zurüdfehrten, als 
jie durch die ausgeiantten PBatrouillen hierzu aufgefordert 
wurden. 

Die zablreihen Teiernden ;sabrifarbeiter, melde haupt: 
\ächlih die Glemente für die bier formirte Volfsbemafinung 
geliefert hatten, jahen mit grimmigen Blicen und ichlecht 
verhehlter Wuth auf die Deutihen Truppen. Die bejigenden 
Glajien der Einmwohnerichaft empfingen dagegen ihre ;yeinde 
mit aufrichtiger Beiriedigung, da ihnen deren Anmejenbeit 
Schuß gemährte gegen das zur Bollsbewafinung anfgebotene 
Arbeiter : Broletariat, meldes ihon in den lekten Zagen 


*) (Finer bem Verfaifer gemadıten Mittheilung zufolge waren «8 
180 Mann; nad bem Preußiichen Generalftaböwert, Banb V, Seite 
1525, follen e8 240 Dann gemweien fein. 
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mehriah angefangen hatte, eine drohende Haltung gegen 
jene zu zeigen. Um ben übeln zyolgen eines uniber- 
legten MWideritanded vorzubeugen und damit zugleih dem 
Proletariat die Waffen aus der Hand zu minden, hatte bie 
Municipalität die Einmwohnerichaft bereit3 am Tage vor dem 
Ginmarich der Babdiichen Truppen zur Ablieferung der ‘Ge: 
wehre 2c. aufgeforbert. Haperfüllt zeigten jich beionders 
auch die Vertreter der meiblihen Geihlehtä in vorgerücdten 
Fahren, zumal bie häplichen, während bie jungen, mie jchon 
oben erwähnt, warnıe Eympathien für den feindliden Sol: 
baten befumbeten. 

Segen Süden jicherte, wie bereits oben angedeutet, eine 
Borpoiten : Stellung die Deutihen Truppen in Mülbaufen. 
Die zu diefjem ZJmed nad den benadhbarten Dörfern verlegten 
Abtheilungen Titten meiltens Mangel, da die Beuölferung in 
übermiegendem Mae aug3 armen Yabrifarbeitern beitand, 
jo dai; die Truppen jih gesmwungen jahen, ihre Verpflegung 
von Milhauien zu requiriren, nbdejlen murbe mit dem 
iyeinde in füblicher Richtung feine Kühlung gemonnen, ob: 
wohl aus Belfort, 'ıwie einlaufende Nachrichten melveten, 
Zruppenzüge auf ber Gilenbahn gegen Mülhaufen abgingen. 

Die Naht zum 17. verflog daher ohne Störung. od 
heute werden die bamaligen Badiihen jyünfer des Minne: 
zaubers jeıter Nacht jich erinnern, die ihnen nach der langen 
NAöfeje bei dem Belagerungs: Dienjte vor Straßburg bie 
sreuden Itiller Wonne bot. 

Die 5. Compagnie NAr.5 mußte, von einer Abıheilung 
Dragoner begleitet, nody in der nämlihen Nacht nach Enjis- 
heim abrüden, da in dem dortigen Juchthauie eine Revolte 
der Sträflinge ausgebrochen war und ber Diaire daher drin: 
gend um Hilfe nahgejucht harte. Anpejien gelang e8 ber 
dortigen Bürgermehr, ben Aufruhr noh vor Anfunft jener 
Compagnie zu dämpfen.*) 





*, Merfafier erinnert fi, bamald vernommen zu haben, baß bie 
oben gebadhte Gompagnie 5 Näbelöführer bdiejer Hevolte dort ftand: 





General Keller batte die Abjiht, am 17. jeine pe: 
rationen gegen Altfirch fortzuießen, al3 er, mit Rüdjiht auf den 
apijirten WBormarich feindliber Truppen aus Belfort, von 

em Gieneral:fieutenant v. Werder ben telegraphiihen Be: 

fehl erhielt, zum Belagerungscorps vor Etrapburg mieder 
einzurücden.*) General Keller ordnete daher nod für ben 
17. Mittagd den Abmarih an. 

Alerding3 waren, wie jchon oben erwähnt, mehrfadh 
sranzöjiihe Truppenzüge von Belfort auf der Gilenbahn 
norbmärt3 untermeg3 gemejen. ndejjen murben fie immer 
wieder nad ihrem Nusgangspunfte zurückgerufen, jo dah e8 
zur feinem Zujammenitoße fam. Umlaufenden Gerüchten zu: 
folge jollten in Belfort unter ber Bejaßung Zermürfnifie 
herrihen.. Der Gommandant und ein Meiner Theil ber 
Garnijon mar, mie jene Nachrichten meldeten, imperialiftiich 
gelinnt, die Mehrzahl der Truppen hatte fi jebodh für bie 
Republik erflärt. ES jollte daher in dem Plage zu argen 
Zumuften gefommen und ber Commanbant jogar verhaftet 
mworben jein.**) 

Sieneral Keller hatte jomit jeine Aufgabe erfüllt. 

Mülhaufen und die benachbarten Drtichaften waren 
nah Möglichkeit entmafinet worben.***) Die Stadt mußte 
eine Gontribution zahlen. Auch murde der Nebacteur einer 
bortigen, bejonderd gegen die Deutichen beenden Zeitung, 
Hamend Bernardini, verbaltet, um über "Chalampe- 
Neuenburg nah ber jyellung Naitatt verbradt zu merben. 


Nahdem am 17. Vormittags die Badiihen Pioniere 
bie zunächit Diülhaujen jndlih befindlihe Gijenbahnbrüde 
geiprengt hatten, traten die Deutihen Truppen gegen Mit: 


rechtlih erichoß. Freiherr v. Schilling erwähnt biejed Borganges 
in feiner Regiment3-Geihichte Seite 37 zwar nidt. 

*) Siehe v. GKonraby, „Das Leben bes Srafen Werber“ (Ber: 
lin 1889), Seite 142, 

*+) Inwiefern biefe Nahrichten begründet geweien jind, läßt fich 
aus ben bem Verfailer vorliegenden Franzöfiichen Quellen nicht erjehen. 

=, Das 5, Grjag-Detadhement hatte bereits in ber Nacht zum 17, 
2 Wagen mit Waffen nad Ehalanıps zurüdgeidhidt. 
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tag den Nüdmarih an: die Golonne deö Senerald Keller 
in der Richtung auf Strapburg; das Detachement Bauer 
nah Ghalampe, um in das Bapijhe Überland zurid: 
zufehren. 

Kaum hatten bie legten Truppen Deulbaufen verlajien, 
ale auch, wie jpäter nah Menenburg und Müllheim ges 
fangende Mittbeilungen beitätigten, das Gejindel mit jeinen 
verborgen gehaltenen Mafjen in der Stadt eribien und nicht 
übel Luft hatte, bie Arrieregarden zu bejdießen. ur mit 
Mühe gelang ed dem energijchen Auftreten der beionneneren 
Elemente, die Mahnımwigigen von unüberlegten Handlungen 
abzuhalten. Gegen die Nahbut der EColonne des Oberiten 
Bauer, melde u. 9. aub 9 Magen mit beichlagnahnıten 
Naffen escortirte, drängte bad Gelindel bei ber Napoleon: 
Aniel in jo berausfordernder Meile auf, da Lieutenant 
Yang vom 5. Erlak:Detachement jeine den Train geleitende 
Abtheilung ront mahen lajjen muhte Aupelien fam es 
auh hier nicht zum Gebraucde der IBalfen. 

Das Detahement Bauer trat noh am 17. Nadhmit: 
tags wieder bei Ghalampe ein umd beganı alsbald mit der 
Uecberidjiffung der Truppen. Ta c8 jebodh mitilermeile dunfel 
murde, mußten die d. und 9. Bompagnie Wir, G mit dem 
Bataillonsitab, jomie ein Geibüß am linfen Alfer zurüc: 
bleiben ıumd dajelbjt für die Madır cin Bimaf bezichen. Weil 
in dem arwmieligen Zorfe feine Lebensmittel zu finden warcıı, 
lo munten fih die Truppen mit Kaffee uud Commikbrob be 
gnügen. 

Die 6. md 7. Compagnie Ar. G marjcdirten dagegen 
noch am nämlihen Abend nah Auggen. Der Detachements: 
tab ging gleichzeitig mit 2 Geihügen der Erjap:Batterie 
wieder nah Mülheim. Das Griag:Detahement Nr. 5 blieb 
dagegen mit bem dritten der übergeihifften Gejhüge in 
Neuenburg. 

Am 18. Diorgens folgten auch die während ber Macht 
noch am rechten Ufer bimafirenden Truppen über den Rhein. 
Der Bataillonsjtab, fowie die 5. und $. Gompagnie Wr. 6 
marjchirten nah Mülheim in’s Winartier. 2 Geichüke ber 
Erjap: Batterie (unter Lieutenant Brutichy) verblieben in 
Menenburg bei dem 5. Grjaß Detahement, mweldes zugleich 
teinen bisher in Ghalampe gehabten Bojten einzog. 

(Schluß folgt.) 
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Der Kleine Sirieg am PBOberrbein im 
September 1870. 
Bon 
dr. von der Wengen. 


(Schluß.) 


Die Eolonne de3 Generald3 Keller jete unterdeflen“ 


ihren Nüdnarich gegen Straßburg fort, welcher jie am 17. 
September bi8 Enjisheim und Negisheim geführt hatte. 

n der folgenden Naht (zum 18.) volführte der Feind 
aus Neu:Breiiah ein Unternehmen gegen die rüctwärtigen 
Verbindungen der Eolonne, indem er das Relaig in Mıunzen- 
heim überfiel. Der dortige Steuer:Einnehmer batte ji 
Abende nach Neu:-Breifach begeben und dajelbit die Auf: 
ftelung jenes fhmadhen Pojten® gemeldet, in Folge deijen 
fofort eine auf Wagen gejebte Abtheilung Linien:$nfanterie 
dahin eilte und das Relais überrafchend angriff. 5 Dra: 
goner und 2 Mann vom Füjilter:Bataillon 5. Regiments 
wurden gefangen genommen und nad Neu:Breiladh abgeführt. 
Den 4 anderen Füfilieren gelang e& jedodh, an den Nthein 
zu entfommen, wo fie von Babijhen Ginmohnern, denen jie 
fih bemerfticd gemadt hatten, auf Kähnen nad) dem rechten 
Ufer herübergeholt wurden. . 

Am 18. September gelangte die Colonne de3 Generals 
Keller biß Sebsheim und Mungenheim. mei der bei dem 
oben ermähnten Weberfalle betheiligten Verräther murden in 
fegterem Orte ermittelt und feftgenommen. 

Der am 19. fortgefegte Mari führte die Badifchen 


[Beabfihtigte Errihtung von Unteroffizier» Vorjhulen in Jülih und Wohlau. — 
— Bevoritehende Einrichtung eines neuen Schießplage® bei Jüterbog. 
Feuerwaffen- Sammlung der Gewehr: Prüfungs: Gonmijlion in 
eingerichteten Eifenbahnmwagen. — Yau eines unter Waller gehenden Kriegsiciffes.)] Ruß 
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ana Be Martolsteim, Madenheim und Bosbeim. Am 
näditen Morgen wurden auf dem Kirchhofe in Markolßheim 
die beiden Verräther von Munzenheim ftandrehtlich erfchoffen. 
Nachdem die Kolonne am 20. bis Rrheinau, Benfelden und 
Boofeheim gerüdt mar, erfolgte andern Tags ihre Auf: 
löjung. 


Sn dem Badilhen Oberlande wurde nah der Nüd: 
fehr de3 Detachements Bauer die Ruhe nicht meiter ge- 
Hört, obwohl in den nädften Tagen an dem Franzöfiichen 
NheinsUfer bei Landau und Groß-Kemb3 wiederum einige 
Mobilgarden und Treiihägen auftauchten, mas wohl mit 
der noch) in der Jolge zu erwähnenden Anfunft Franzöjiicher 
Truppen in Mülhaufen im Zujammenhange geftanden fein 
dürfte. 

Die 6. und 7. Compagnie Nr. 6 erhielten daher die 
Deitimmung, zu bem Belagerungd:Corp3 vor Straßburg zu 
ftogen. Bom Oberit Bauer begleitet, gingen fie am 20. 
September, in Müllheim eingeichifft, per Bahn nad Kehl ab 
und verjtärften das dortige Detachement, meldhes auf der 
Sporen: \jnjel den Dienft gegen den belagerten Plak verjah. 

Am nämliden Tage verlieg aud das 5. Eriaß-Detache: 
ment Neuenburg, um nad Freiburg zurückzufehren. ur der 
Khein:Riederung über Bremgarten und Rimfingen marjdirt, 
erreichte e3 nach einer in Munzingen gemadten Raft, wobei 
e3 von dem dortigen Srundherrn, Grafen Kagened, be: 
wirthet wurde, noh am nämlihen ZQage jeine Garnijon 
wieder. 
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Zum Schußke des Oberlandbes blieben daher nur bie 
5. und 8. Compagnie Wr. 6 mit ber Erlaß:Batterie unter 
dem Major Dern erfteren Negimentd zurüd. 

Fin Zug ber 8. Compagnie (Premierstieutenant Müller) 
rückte noh am 20. nad Neuenburg zıt den bort ftehenden 
2 Gelhüken. Derjelbe etablirte auf dem ranzöjiihen Rhein: 
ufer vor Chalampe einen llnteroffizierspoften, für beffen 
allenfalljigen Nüdzug einige Kähne ftetS bereit lagen. 

Der Etab und die beiden Gompagnien, jomwie ber andere 
Gelhügzug verblieben in Müllheim. 

An Mülhaujen mar, wie von bort in Chalampe und 
Neuenburg eintreffende Keute berichteten, nad) dem Abmarjche 
ber Badiihen Truppen eine Sebe gegen bie noch dajelbjt wohnen: 
ben Deutihen in Scene gejeßt worden. Auf dem nämlichen 
Wege erfuhr man aud, daß am 20. September mehrere 
Bataillone au3 Belfort eingetroffen wären. Dieje Nahricht 
hatte ihre volle Nichtigkeit. 2 Bataillone bes 45. Linien: 
Snfanterie-Negiments, 2 Bataillone Mobilgarbe (dad 4. vom 
Departement Haute-Saöne und das 2. vom Departement 
Nhöne) und eine Batterie waren an jenem Qage mittelit 
Eilenbahn von Belfort nah Mülhaujen befördert morben, 
von wo fie demnädit in der Richtung auf Thann (gegen 
bie Bogejen) weiter vüdten und bei bem Gute Ochienfeld 
(tüblih Sennheim) ein Lager bezogen, um hier meitere Ber- 
tärfungen zu ermarten.”) Das Rhöne-Bataillon wurde zur 
Verjtärfung der Bejagung von Nen:Breijah bejtimmt und 

*) Giehe „Hild, Belfort et les bataillons mobiles do la 
Haute-Saöne (Paris 1871)*, Seite Bd und 8. Hilb jchreibt, bak bad 
Regiment Nr. 45 aus jhwädlicdhen FFabrikarbeitern beftandb, bie fidh, 
burdh ben SHrieg broblos geworben, freiwillig zum @intritt gemeldet 
hatten, nur um ihr Leben zu friiten. Der genanute Mutor entwirft 
fein fchmeichelhaftes Bild von diefem Regiment, ba beffen Mannichaft 
meiftens nicht von binläugliher Rörpertüchtigfeit war, um die Stras 
pazen ihres neuen Berufß zu ertragen. 
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309 am 25. September in dieien ‘Pfaß ein, wo no am 
nämlichen Tage Abends auch die Kreiihüßen-Compagnie von 
Mirecourt (Departement ber Bogejen) eintraf.*) 

Am 21. September gegen Abend Tief von mehreren 
Seiten, barunter auch von einer fonjt zuverläffigen Quelle in 
Bajel, bei dem Detahementö Commando in Müllbeim die 
Meldung ein, da zum Entjaße von Straßburg 50000 Mann 
von Belfort im Bormariche begriffen wären. Da3 Detade: 
ment erhielt daher, au für bie nächltjolgenden Nächte, 
Bereitihaft anbefohlen. ndeflen jollte e8 bei ber oben er: 
wähnten Detadhirung aus Belfort nah Mülhaufen fein Be- 
wenden haben, obmwohl auf feindbliher Seite der Plan zu 
einer größeren Unternehmung gegen Straßburg beitanben 
zu haben jcheint,**) aber offenbar wegen Mangels genügender 
Streitfräfte nicht zur Nusführung gelangte. 

Am Rhein blieb ed trokbdem ruhig, obihon, wie bereits 
früher erwähnt, bei Groß-Kemb3 und Landan einige Mobil: 
garben und Freifhüßen erjchienen, melche jevoch feine Feind: 
jeligkeiten ausübten. Bon Mülhauien gingen von Zeit zu 
Zeit berittene Patrouillen, melde aus Gensdarmen unb 
meiftend reihen Bürgersföhnen beftanden, dur den Hharbt: 
wald gegen Bankenheim vor. Aubellen Fam es zu feinem 
Sujammenftoge mit den Deutihen Patrouillen. Pur einer 
ber leßteren, unter Führung des Bataillons-Apdjutanten, 
Lientenantd Waizenegger, fam bei Bantenheim eine jolche 
Franzöfiihe Patrouille in Sicht, melde aber ichleunigit in 
bem Sarbtmald verihmwand, al3 biejelbe wahrnahm, day 
jener Offizier mit jeiner Mannihaft auf fie losging. 

Megen ber beporjtehenden Ankunft der Preukijchen 4. 
Nelerve-Divifion unter General: Major v. Schmeling, melde 
bei Müllheim zum Ginmarich in das obere Elia concentrirt 


9) Giche Risler und Laurent, a. a. D,, Geile 36. 
++) Siehe Hild, a. a. DO, Seite 34. 
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werden follte, räumte das Detachement de3 Majord Dern 
am 26. September diefen Ort und rüdte nah Neuenburg. 

Den 28. Vormittags erjchienen die eriten Preupen in 
feterem Orte: eine auf einem Uebungsmariche begrifiene 
Schmwabron Meierve:Ulanen. Sie vitt bi8 an den Nhein 
hinunter und brachte bier angejidht3 bes Franzöjiichen Lfers 
ein breimaliged Hurrah aus, worauf jie wieder abmarjdirte. 

NAın nämlichen Bormittag gegen 11 Uhr lief in Neuen: 
burg die frohe Siegesbotihaft der Llebergabe von Straß: 
burg ein. Das Städtchen flaggte, und die Sirhenglocden 
läuteren. Cine Meine Abtbeilung der 8. Compagnie jcifite 
über den Mhbein nah EChalampe, pflanzte auf dem bortigen 
Kirhthurme die Badiihe Fahne auf und läutete, ber lm: 
gegend die Botjhaft von Straßburg verfündend, 1 Stunde 
bindurd mit den Gloden. 

Die beiden Compagnien in Neuenburg jendeten täglich 
Dffizierd: Batronillen über den Mhein, ohne jedoch mit dem 
Feinde Füblung zu geminnen.*) Die bei Sennheim lagern: 

*, Die legte biefer Patrouillen in ber Stärke von ungefähr 30 
Dann unter Zieutenant Bed bon ber 8. Eompagnie, welcher fid 
auch PVerfaffer diefes anfchloß, hatte ben Auftrag, ba 1 Stunbe filb- 
weitlih Ehalamps gelegene Dorf Ottmarsheim zu entwafinen. Der 
dortige Maire lieferte die im Sprigenhaufe aufbewahrten, j. 3. von 
der Negierung anßgetheilten Gewehre, etwa 25 Stüd, mit der größten 
Bereitmwilligkeit ab, inbem er erflärte, nur froh zu jein, biefe Laft 
fi) abgenommen zu jehen, ba er von ben Einwohnern fortgejegt 
wegen beren Herausgabe geplagt worden war. Der freundliche Gerbfttag 
war fo einladenb, noch etwas mehr ald ben erhaltenen Muftrag au 
unternehmen, fo baß wir beichloffen, au bad 1 Stunde meiter 
fübmwärts gelegene Dorf Homburg zu befuchen und zu entmafinen, 
63 war zivar etwas leichtfinnig gehandelt, ba ber Batrouille, welche 
feinen Swifchenpoften bis Chalamps hatte, jehr leicht der Niüczug 
abgeichnitten werben fonnte, indem weftwärts der nahe Darbtmald lag, 
öjtlich aber in nicht weiter Ferne der Ahein flieht, Überdieß, auch wie 
ber Maire von OÖttmaröheim bemerkte, Tags zuvor Mobilgarben ober 
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den ranzöjiihen Truppen Fehrten, ald Straßburg capitulirt 
hatte, ichleunigit nad) Belfort zurüd. 

An der Nacht zum 29. September erhielt bad Detadhe- 
ment ben Befehl zum Rüdmarih nad Naftatt, beziehungs: 
mweile Karlärube. Noh im nädtlihen Dunfel, um 4 Uhr 
Morgens, traf ein Zug vom 3. Djtpreugiihen Landwehr: 
Snfanterie-Megiment zur Ablöjung in Neuenburg ein.*) lm 
T!/e Uhr Morgend marjhirte daher ba Detacdhement bes 
Majors Dern nah Müllheim ab, um bier jofort zur Gilen: 
bahn eingeichifit zu merden. Die 2 Gompagnien Rr. 6 
trafen nod; am nämlihen Tage in Raitatt ein, während bie 
Eriay:Batterie wieder nad Karldruhe (Gottesaue) rüdte.”*) 


uniformirte Frramctireurs in der Umgegendb fich gezeigt hatten. Die 
PBatrouille fuhr auf 2 requirirten Zeiterwagen nad Homburg, fand 
jebod bort feine Waffen, da der Maire, ein Mann von ziemlich ver: 
bächtigem Außfchen, betheuerte, daß bielelben [hon an die Frranzöfiichen 
Regierungs: Organe zurüdbehändigt worben wären. Ebenjowenig 
mwurben foldhe in dem benachbarten, gleihjals abaejuhten Sclofie 
bed Grafen Mo8bourg gefunden. E83 war bereit bunfel, ala wir 
bie Rüdfahrt antraten. Beim Berlaffen bes Dorfd fiel aus bem 
Bebüfch eine® Bartens ein Schuß auf und, ohne aber Jemanbden zu 
verlegen. Sn rafher Fahrt ging ed nun am Darbiwalbe entlang 
nah Ghalamps zurüd, weldies glüdlid erreicht wurde. Nadıts in 
ber zehnten Stunbe trafen wir wieber in Neuenburg ein, wo man 
uns bereit8 verloren geglaubt, ba eine bieferhalb ausgefandte Pa: 
tronille von uns nichts entbedt hatte, 

*) Der betreffende Preußiihe Offizier hielt es anfänglih für 
einten fchlediten Scherz, al ihm bebeutet wurde, daß er mit feinem 
Zuge über ben MRhein gehen und den jenjeitigen Unteroffizier8poften 
ablöfen jollte. Erjt nad längerer Diecuffion jchiffte er zu biefem 
Zmwede mit feinen Leuten über ben Strom. 

“+, Nerichtigungen: Geite 571, Epalte 2, Zeile 29 von oben 
hat bie Anmerkung zu entfallen. Seite 587, Spalte 2, Zeile 12 
und 13 von oben; anftatt „auß ber Firche" lies: „aus Kirchen“. 
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